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Geſchäf

Haupt

Die Kämpfe um Hangard
gerlin, 25. April. Um den Wald von Hangard

re wechſelvoll gekämpft. Der öſtliche Ausläufer des Höhen
es zwiſchen dem Walde von Hangard und dem Dorfe fiel
Hließlich in deutſche Hand. Damit war das Dorf ſelbſt
Wiaßt, ſo daß es konzentriſch unter Feuer genommen werden
ſnnt Die Franzoſen, die hier die Verteidigung hatten, ſchienen
den in der leten Zeit ſchon heiß umkämpften Ort unter allen
Umſtänden halten zu wollen. Jedenfalls war ihre Verteidigung
erheblich zäher, als die der Engländer auf dem Nordteil des Ge
ſechtsfeldes. Aber obwohl die franzöſiſche Führung die ganz
außergewöhnlichen Menſcheuverluſte nicht ſcheute, die ihre Jnfan
terie in den tiefliegenden und mit Feuer überſchütteten Dorf er
leiden mußte, gelang es ihr doch nicht, durch krampfhaftes Feſt
heißen an dieſer Stelle die Schlappe der Engländer
weiter nördlich wettzumachen. Zur Mittagsſtunde hellte das
Wetter ein wenig auf. Jetzt hatte man von den Beobachtungs
ſellen aus wenigſtens ſoviel Üeberſicht, daß man die Fort
ſchritte der deutſchen Truppen feſtſtellen konnte.
hangard war vom ſchwerſten Feuer zugedeckt und der darin
befindliche Feind unſchädlich gemacht. Noch am Morgen
des 24. wurde nach erbittertem Häuſerkampf das ſtark beſetzte
Dorf genommen. Hier allein wurden 500 Gefangene ge
macht. Starke wiederholte Gegenangriffe des Feindes gegen Dorf
und Wald Hangard ſcheiterten blutigſt. Weiter ſüdlich von
vangard, weſtlich der Avre, gelang es den Deutſchen, die
vhöhen nordweſtlich Caſtel zu erobern. Die
blutigen Verluſte des Feindes ſind auf der ganzen
Front ſehr ſchwer. Die in vorderſter Linie befindlichen fran
zöſiſchen und engliſchen Diviſionen, ſowie die von rückwärts zu
Gegenangriffen herangeführten friſchen feindlichen Kräfte wur
den teilweiſe ſchon in der Bereitſtellung von unſerem zuſammen-
gefaßten Artillerie und Maſchinengewehrfeuer ſtark gelichtet.
don engliſchen Truppen hatte namentlich eine auſtraliſche Divi
ſon, die auch hier wieder im Brennpunkt der Kämpfe ſtand, ſehr
gelitten. Auch die Franzoſen mußten infolge der engliſchen
Schlappe aufs neue hohe, blutige Opfer bringen.

Berlin, 24. April. Am 24. April früh wurde von deutſchen
Truppen zwiſchen Warfuſée-Abancourt und der Lys
ein geplanter Angriff ausgeführt. Die Artillerievorbereitung
war kurz, aber von größter Heftigkeit und Wirkung. Sie begann

kurz nach 4 Uhr 30 Min. vormittags und deckte die feindliche
Artillerie, die anfangs zu erwidern verſuchte, bald zu. Plan-
mäßig um 7 Uhr trat die Jnfanterie auf die vorderſten feindlichen

J Stellungen zum Sturm an, die ſofort genommen wurden. Die
Infanterie begleiteten mehrere Sturmpanzerwagen Abteilungen,
die, mit der Jnfanterie vorgehend, die am ſtärkſten ausgebauten
feindlichen Stützpunkte der erſten und zweiten Linie mit Geſchütz
und Maſchinengewehrfeuer niederkämpften. Aus der Richtung
Varfuſée-Abancvourt kam der Angriff ſehr ſchnell über
die erſte engliſche Stellung hinweg bis an den Oſtrand von
Lillers-Vretonneux. Hier leiſtete der Engländer hartnäckigſten
Widerſtand. Die deutſchen Sturmpanzerwagen unterſtützten je-
doch durch Beſtreichen der Dorfſtraßen und flankierendes Ein
greifen vom Nord- und Südrande des Dorfes ſehr wirkſam die
Infanterie. Beſonders erbittert war der Kampf an der Bahn
und am Kirchhof dicht ſüdlich des Ortes. Dieſe Punkte verſuchte
der Engländer vergeblich zu halten. Unterdeſſen hatten weiter
füdlich, gleichfalls von Sturmpanzerwagen unterſtützt, die deut
ſchen Angriffstruppen von Marveloave her die gegen das etwa
5 Kiliometer entfernte Dorf Cachhy ſich hinziehende lang
geſtreckte Ebene durchſchritten und die erſte und zweite
engliſche Linie überwunden. Die rückwärtige Ver
bindung funktionierte gut. So war es möglich, das Feuer der
Artllierie mit Sicherheit zu leiten. Die Wirkung des deutſchen
Artilleriefeuers zeigte ſich bald in der ziemlich ſchwachen, zu
weilen faſt ganz ausſetzenden Antwort der engliſchen Artillerie,
vor allem aber in der erfreulichen Tatſache, daß die Zeutſche
Infanterie trotz des weiten, offenen und ſchutzloſen Geländes
keine großen Verluſte erlitt.

Die ſchwierige Lage Hollands
Haag, 25. April. Erſte Kammer. Bei der Beratung des

n des Miniſteriums des Auswärtigen teilte Miniſter Leu
in Beantwortung von Reden verſchiedener Abgeordneter mit,

r kein Schiff aus Holland ausfahren werde,
r eine ſchriftliche Sicherung vorliege, daßein Schiff in Beſchlag genommen würde. Geſtern
hat der Miniſter aus einer Anſprache mit dem amerikaniſchen Ge
ſardten erſehen, daß dieſer der Anſicht ſei, daß dieſe Sicherung
kreits ſchriftlich gegeben worden ſei. Die Abſicht ſei, daß fort
während ſechs Schiffe in Fahrt bleiben würden. Der Miniſter
hat Grund anzunehmen, daß dieſe Schiffe noch vermehrt werden,
rm daß Deutſchland kein Hindernis in den Weg
u würde, auch glaubt der Miniſter annehmen zu können,

daß die alliierien Regierungen die Verpflichtungen über die
etinierung Hollands einhalten würden. Die Unterhand-
r über das Wirtſchaftsabkommen mit Deutſch
o ſeien beider anderen Partei auf Schwierig-
keiten g eſtoßen und verzögert, die Vorbereitungen ſeien
jedoch ausreichend geweſen. Ueber den Stand der Verhandlungen

ne der Miniſter keine Mitteilungen machen, ſiemachten jedoch keine raſchen Fortſchritte, beſonders deswegen,
l Holland nicht mehr viel ausführen könne. Mit Rückſicht auf
n Schiffsfrage teilte der Miniſter noch mit, daß er von England
die nſichernng habe, daß Schiffe, die nach dem 22. Märg aus

en abgefahren ſeien oder noch abfahren würden, nicht be
werden würden.
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 26. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Der Angriff der Armee des Generals Sixt von
Armin gegen den Kemmel führte zu vollem Er
folg der Kemmel, die weit in die flandriſche Ebene
blickende Höhe, iſt in unſerem Beſitz.

Nach ſtarker artilleriſtiſcher Feuerwirkung brach die
Jnfanterie der Generale Sieger und von Eberhardt
geſtern morgen zum Sturm vor. Franzöſiſche Diviſionen,
im Rahmen engliſcher Truppen mit der Verteidigung des
Kemmel betraut, und die bei Wytſchaete und
Dranoveter anſchließenden Engländer, wurden aus ihren
Stellungen geworfen. Die großen Sprengtrichter von
St. Kloi und der Ort ſelbſt wurden genommen.
Die zahlreichen in dem Kampfgelände gelegenen Beton-
häuſer und ausgebauten Gehöfte wurden ervobert.
Preußiſche und bayeriſche Truppen erſtürm-
ten Dorf und Berg Kemmel. Unter dem Schutze
der trotz ſchwierigen Geländes heranbleibenden Artillerie
ſtieß die Jnfanterie an vielen Stellen bis zum Kemmel-
Bach vor. Wir nahmen Dranceſter und die Höhe nord
weſtlich von Vleugelhoek. Schlachtgeſchwader griffen
die mit Fahrzeugen und Kolonnen ſtark belegten rück
wärtigen Straßen des Feindes mit großem Erfolg an. Als
Beute des geſtrigen Kampftages ſind bisher mehr als
6500 Gefangene, in der Mehrzahl Franzoſen, unter
den Gefangenen ein engliſcher und ein franzöſiſcher Regi-
mentskommandeur, gemeldet.

Südlich von der Somme konnte Villers-
Bretonneux, in das wir eingedrungen waren, im feind
lichen Gegenangriff nicht gehalten werden. Weitere ſtarke
Gegenangriffe ſcheiterten hart öſtlich vom Dorfe, an dem
S Feinde rn rer m n a 5 gard. Dieefangenenzahl aus dieſem Kampfabſchnitt hat ſiauf 2400 erhöht. hat ſich

Zwiſchen Avre und Oiſe außer zeitweilig aufleben-
dem Feuer nichts von Bedeutung.

Auf dem Weſtufer der Moſel ſtürmten ſächſiKompagnien franzöſiſche Gräben und drangen in Re v e

ville ein. Nach Erfüllung ihrer Aufgabe kehrten ſie mit
Gefangenen in ihre Linien zurück.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 17000 Tonnen verſenkt
Berlin, 25. April. (Amtlich.) An der Weſtküſte

Englands wurden von unſeren U-Booten wiederum
17900 Br. -Reg.- To.

vernichtet. Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich ein
tiefbeladener 5000 Br. -Reg.-To.- Dampfer und ein ebenfalls
tiefbeladener Tankdampfer von 4000 Br. Neg.-To.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Wie man jetzt in England über den UBvotkrieg und die
durch ihn behinderte Unterſtützung ſeitens der Vereinigten
Staaten eilt, zeigen folgende wörtlichen Ueberſetzungen
Geddes ſagte am 5. März im Parlament: „Unſere amerikani-
ſchen Bundesgenoſſen machen alle Anſtrengungen, um die Her
ſtellung von Schiffen zu ſteigern, doch trotz der ſchillern
den Berichte von Preſſevertretern in den Vereinigten
Staaten und trotz der zweifellos großen Bemühungen jenes
Landes kann es keinem Zweifel unterliegen und
wird in amtlichen Kreiſen in Amerika auch nicht
in Abrede geſtellt, daß beträchtliche Zeit ver
gehen muß, bevor die gewünſchte Leiſtung er
zielt wird.“ Bei derſelben Gelegenheit ſagte der Abgeord
nete France von der Arbeiterpartei: „Das Haus hätte gern
erfahren, ob die Regierung den Schiffbau als die Grundlage des
Erfolges oder des Mißerfolges im Kriege anſieht. Manche
Leute glauben, der amerikaniſche Schiffbau wird die Frage
löſen. Jch ſelbſt aber glaube, daß die Hilfe Ame
rikas durch ſeine eigenen Bedürfniſſe aufge
wogen wird.“ Schließlich ſchreibt in der „Times“ vom
27. März Jan Hay, nachdem er dargelegt hat, wie die künſtliche
Kriegsbegeiſterung in Amerika zu einem ſehr plötzlchen. Ende
gekommen ſei: „So braucht Amerika Zeit, wie wir
alle. Heute iſt ſeine Beiſteuer zur Sache des
Verbandes in Wirklichkeit geringer, als ſie
vor einem Jahre war. Der Grund dafür iſt einfach. Voreinem Jahre lebte Amerika in Frieden, und ſeine überſchüſſigen
Kraftquellon ſtanden ſeinen Freunden zur Verfügung. Heute
ſt es im Kriege und hat keine überſchüſſigen Kraftquellen mehr.“

Geſchäftsſtelle verlin: Bernburger Str. 80.
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orf und Berg Kemmel erſtürmt
Mitträger

Von Dr. K. von Mangoldt
Seit unſeren neuen großen Siegen im Weſten iſt auch

der Wille, eine Kriegsentſchädigung für Deutſchland zu er
langen, wieder erfreulich im Anſteigen. Infolgedeſſen tritt
auch die Frage der praktiſchen Verwirklichung einer ſolchen
wieder mehr in den Vordergrund. Da ſei nun hier auſ
einen Weg aufmerkſam gemacht, der zwar da und dort ſchon
angeführt worden iſt, der aber doch noch längſt nicht die
genügende Beachtung gefunden hat.

Bei der Kriegsentſchädigung wird in der Regel nur an
unſere Feinde gedacht: wie ſteht es aber mit den Ländern
und Völkern, die infolge der Kriegsereigniſſe durch uns und
unſere Verbündeten von den Feinden losgelöſt und dauernd
mehr oder minder in unſeren Machtbereich gezogen werden,
wie z. B. Litauen und Polen? Eine Kriegsentſchädigung im
eigentlichen Sinne werden wir zwar von dieſen Ländern
kaum verlangen wollen, aber ſollen ſie von den ungeheuren
dauernden Kriegslaſten, die der Krieg uns und allen ande-
ren Ländern aufgebürdet hat, gänzlich freibleiben? Das
wäre doch mehr als ungerecht, und außerdem handelt es
ſich um einen wirtſchaftlich und finanziell doch recht erheb-
lich ins Gewicht fallenden Poſten. Als Länder, um die es
ſich handelt, wird man das baltiſche Gebiet, ferner Litauen
und Polen, aber auch Rumänien, Serbien, Montenegro
und endlich Belgien betrachten dürfen, vielleicht auch noch
andere Länder ſowie koloniale Gebiete. Schon wenn man
nur die eben namentlich aufgeführten Länder berückſichtigt,
handelt es ſich um ein Gebiet größer als das Deutſche Reich,
mit reichen und mannigfaltigen Hilfsquellen, und einer
Bevölkerung vor dem Kriege von zuſammen rund 40 Mil-
lionen. Das iſt wahrlich, wie man zu ſagen pflegt, kein
Pappenſtiel! Freilich würden ja nicht wir allein die Nutz-
nießer einer Heranziehung dieſer Länder ſein, ſondern auch
unſere Bundesgenoſſen; ebenſo wäre ſelbſtverſtändlich auf
die wirtſchaftliche und finanzielle Leiſtungsfähigkeit der
heranzuziehenden Länder billige Rückſicht zu nehmen. Aber
eine recht wirkſame Hilfe für uns dürfte doch ſehr wahr
ſcheinlich übrig bleiben.

Aber der Gedanke beſitzt auch eine weitergreifende all

gemeine wirtſchaftliche Bedeutung. Wirleben in der Zeit des wirtſchaftlichen Wettkampfes der Völ
ker auch nach dem Kriege. Jn Deutſchland werden aber
durch unſere großen bleibenden Kriegslaſten Leben und
wirtſchaftliche Produktion nach dem Krieg auf lange hinaus
gewaltig verteuert ſein. Würden nun die genannten Län-
der zur Deckung der Kriegslaſten der Mittelmächte nicht mit
herangezogen, ſo könnte leicht der Fall eintreten, daß ſie er
heblich günſtiger daſtänden als wir und unſere Verbün-
deten. An den dauernden Kriegslaſten Rußlands nehmen
das baltiſche Gebiet, Litauen und Polen unſeres Wiſſens
nicht teil. Bei Belgien, Rumänien, Serbien und Monte-
negro aber, die nicht von einem anderen Staate abgetrennt
worden ſind, iſt zu berückſichtigen, daß ſie zwar ihre eigenen
Kriegslaſten tragen, daß dieſe aber infolge des ſchnellen
Ueberranntwerdens dieſer Staaten wahrſcheinlich ver
gleichsweiſe ſehr viel geringer ſind als die unſeren. Was
insbeſondere Belgien anlangt, ſo hat Verfaſſer dieſes Auf-
ſatzes im vorigen Herbſte einmal eine Schätzung verſucht,
wie hoch unter Berückſichtigung der eigenen belgiſchen
Kriegskoſten und der dem Lande durch Deutſchland aufge
legten Kriegskontributionen die belgiſchen Kriegslaſten im
Verhältnis zu den deutſchen bis Ende 1917 zu veranſchlagen
ſeien, und iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß ſie verhält-
nismäßig von den abſoluten Ziffern iſt dabei natürlich
ganz abzuſehen noch nicht zwei Fünftel der deutſchen
betragen. Nun ſtehen dem ja freilich wiederum andere
Umſtände gegenüber: die Kriegsverwüſtungen dieſer Län-
der, die weitgehenden Requiſitionen dort u. dergl. m. Aber
trotzdem bleibt es doch leicht möglich, daß alle dieſe Länder
oder doch verſchiedene von ihnen, alles in allem genommen,
mit einer wirtſchaftlich erheblich geringeren Vorbelaſtung
an dauernden Kriegslaſten in den kommenden Wirtſchafts
kampf der Völker eintreten würden als wir, wenn ſie nicht
mit zu unſeren Laſten herangezogen werden. Die Folgen
wären ſtarke Unzufriedenheit bei uns, umfangreiche Ab-
wanderungen der Menſchen und des Kapitals von uns in
dieſe weniger belaſteten Staaten. Schwächung unſerer in
duſtriellen und ſonſtigen wirtſchaftlichen Konkurrenzkraft
u. dergl. m. Auch aus dieſem Grunde alſo iſt die Herbei
führung eines gerechten Ausgleichs notwendig. Und erfreu-
licherweiſe hat ja auch der Reichskonzler bereits vor kurzem,
als er der litauiſchen Abordnung gegenüber die Anerken-
nung der Selbſtändigkeit des künftigen litauiſchen Staates
ausſprach, unter anderem als Vorausſetzung dieſer Anerken-
nung auch ausgeſprochen, „daß Litauen an den Kriegs
laſten Deutſchlands, die auch ſeiner Befreiung dienen, teil
nehmen wird.“
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nebmen. Aber ſie entſpricht nicht nur einem Gebote der
Gerechtigkeit, ſondern ſie iſt unſeres Erachtens auch auf
keinen zu umgehen. Soweit die Vorausſetzung zu
trifft, von der wir in dieſem Aufſatze allerdings durchweg
ausgehen, daß die genannten Länder ohne Beteiligung anden dauernden Kriegslaſten der Mittelmächte wirſſchaftlich

weniger getroffen ſein werden als dieſe, würde
ein vollſtändig unhaltbares Verhältnis geſchaffen werden,
daß die Mittelmächte auf keinen Fall dulden könnten,
ganz einerlei was ſonſt mit den genannten Ländern wird:
ob ſie ſich uns mehr oder weniger eng anſchließen oder ob
ſie ganz für ſich bleiben. Dagegen würde ein gewiſſer Aus
weg für die Länder in einem engeren Anſchluß an Deutſch
land uſw. liegen. Denn einem eng mit uns Verbündeten
gegenüber würden wir ſelbſtverſtändlich auch finanziell und
wirtſchaftlich mit viel mehr Rückſicht verfahren und ver
fahren können als einem uns ganz fremd Gegenüberſtehen-
den, und außerdem würde durch einen ſolchen Anſchluß auch
die wirtſchaftliche Entwicklung der genannten Länder jeden
falls ſtark gefördert, ſo daß ſie die auf ſie fallenden Laſten
viel leichter zu tragen vermöchten.

Kaiſer Karl und Kaiſer Wilhelm
zum Heldentode Richthofens

Wien, W. April. Aus dem Kriegspreffe-
quartier wird berichtet: Der Kaiſer hat des ge
fallenen Freiherrn von Richthofen mit folgendem
Telegramm an den Deutſchen Kaiſer gedacht:

Ein Erſtklaſſiger Deiner Tapferen, ein Held, vom Feinde ge-
fürchtet aber geachtet, von den Freunden betrauert und hoch ge
ſchätzt, Rittmeiſter Freiherr von Richthofen, blieb
im harten Kampf auf dem Feld der Ehre. Deine Armee trifft ein
ſchwerer Verluſt, doch was Richthofen als Vorbild gezeigt undlehrte, wird fortleben in Deiner wackeren Fliegertruppe. Mit mir
trauert meine Wehrmacht um dieſen ganzen Mann. Jn treuer
Freundſchaft Ka r l.

Der Deutſche Kaiſer antwortete:
Von ganzem Herzen danke ich Dir für die warmen Worte,

die Du aus Anlaß des Heldentodes des tapferen Nittmeiſters
Freiherrn von Richthofen an mich gerichtet haſt. Der
Geiſt dieſes ausgezeichneten Mannes wird in meiner
Fliegertruppe fortleben,
ſtreben aller Flieger
Grüßen

und ihm nachzueifern, wird das Be
im deutſchen Heere ſein. Mit herzlichen

Wilhelm.
Bevorſtehende Kanzlerrede im Reichstag

Berlin, 26. April. Wie die „Deutſche Tageszeitung“ aus
parlamentariſchen Kreiſen erfährt, wird unmittelbar nach dem
Abſchluß des Friedensvertrages mit Rumänien der
Reichskanzler im Reichstage über die politiſche Lage
ſprechen und ſich dabei eingehend mit dem durch den rumäniſchen
Friedensſchluß erreichten Abſchluß der geſamten Oſt
fragen für Deutſchland beſchäftigen.

Das nene chileniſche Miniſterium
BVerlin, 25. April. Das neue chileniſche Mini-ſterium beſteht aus folgenden Parlamentariern: Jnneres:

Arturs Aleſſandri, liberal, Aeußeres: Daniel Felin,
radikal, Finanz: Luis Claro Solar, liberal, Unterricht:
Bodro Agnirre, radikal, Krieg: Jorje Valdivieſo
Blanco, liberal, Jnduſtrie: Ramon Brivnes, radikal.
Nach der Zuſammenſetzung des Miniſteriums iſt eine Aende-

e r bisherigen NeutralitätspolitikChiles nicht zu erwarten.
Kein neuer Friedensſchritt des Papſtes

Berlin, 26. April. Verſchiebene Blätter melden, daß man
im Vatikan nichts von einem angeblich bevorſtehenden Frie
densſchritt des Papſtes bei den Kriegführenden wiſſe.

Der engliſche Flottenangriff
auf Oſtende und Seebrügge

Der Bericht eines Augenzeugen
Brügge, 24. April. Von einem Augenzeugen wird

uns zu dem engliſchen Flottenangriff auf
Oſtende und Zeebrügge noch berichtet:

ſchwindet wie unter einem dichten Schleier;
Nebelapparate feindlicher Schiffe. Mit einem
Male zittert der mächtige QOQuaderbau der Mole
unter furchtbaren Schlägen. Ein mit Exploſivſtoffen
gefülltes engliſches U-Boot iſt gegen die Mole gefahren; ein
Teil der Gitterbrücke, welche die eigentliche Mole mit dem Feſt
lande verbindet, fliegt in die Luft. Für den Augenblick iſt
jede Verbindung mit dem Lande ab gebrochen.
Vergeblich ſteigen Leuchtraketen und werfen Morſeapparate ihre
Lichtbündel; der Nebel iſt zu dicht.

Die Wache ſteht in fieberhafter Erwartung hinter der
meterdicken Brüſtung der Molenmauer. Da tuaucht wie ein
Geiſterſchiff der engliſche Kreuzer aus dem Nebel.
Schon iſt er an der Mole im toten Winkel. Die Maſchinen
gewehre rattern und die kleinen Maſchinenkanonen ſpucken
raſſelnd Geſchoß auf Geſchoß auf das Deck des feindlichen Kreu
szers, das ſchwarz iſt von Menſchen. Von den 400
Roy al Marines weiß jeder einzelne, daß es gilt zu ſiegen
oder zu ſterben. Unter dem tödlichen Hagel der Maſchinen
gewehre werden Leitern und Laufſtege gegen die
Molenwand geworfen, die Verwegenſten klettern hinauf,
die Kompagnieführer an der Spitze, von vieren bleiben drei tot
auf der Mole. Wilder Kampf im Nebel um die zitternde Maner
mit Bajonett, Meſſer, Fauſt und Zähnen. Von 40 Eng
ländern kommt keiner lebend zurück; das Deck
des Kreuzers ſchwimmt in Blut. Der Engländer
wirft wieder ab, der Verſuch, die Seeflugſtation und die anderen
Einrichtungen der Mole durch handſtreichartigen Ueberfall zu
zerſtören, iſt geſcheitert.

Mit qualmenden Nebelapparaten verſuchen drei feindliche
Kreuzer den Molenkopf zu paſſieren, da bricht das Feuer der
Molenkopf-Batterie aus den Rohren. Treffer in den Schorn
ſteinen, auf der Kommandobrücke, im Rumpf. Auch die Küſten
batterien greifen ein, die jetzt ihr Ziel im Dunſt erkennen
können. Die engliſchen Schiffe beginnen zu
ſinken. Zwar haben ſie noch Fahrt, aber ſie genügt
nicht mehr, um ihr Ziel, die Kanalſchleuſe, zu
erreichen und zu ſperren. Ein Zerſtörer, der die Be
ſatzungen von den Motorbooten aufnehmen ſoll, ſinkt in deut
ſchem Geſchützfeuer, von den Beſatzungen kaum einer.

Noch größer war der Mißerfolg bei Oſtende. Die
engliſchen Sperrſchiffe kamen überhaupt nicht an die
Hafeneinfahrt heran. Kaum geſichtet, ſanken ſie im
Feuer der deutſchen Küſtenbatterien, zwei Zerſtörer, die ſich
Wenduyne zu nähern verſuchten, werden gleichfalls vernichtet.
Am Morgen des 23. aber ſahen die aufklärenden deutſchen Flie
ger vor der Küſte 7 treibende Kutter, Wrackteile und Leichen.
Fünf Lebende und einen Toten können die deutſchen Torpedo
boote noch bergen.

Die geſprengte Molenbrücke iſt raſch wieder hergeſtellt. Ein
einziges deutſches Torpedoboot iſt unbedenu-
tend beſchädigt, ſeine Gefechtskraft nicht beeinträchtigt.
Jn Oſtende ſind einige Häuſer beſchädigt und 10 Belgier tot.
Der Engländer aber hat 5 kleine Kreuzer, drei
Zerſtörer und mehrere Motorſchnellboote ein
gebüßt. Noch ſchwerer aber wiegt der Verluſt der zahl
reichen Toten, der Tapferſten der Tapferen.

Der engliſche Funkſpruch vom 24. April meint, daß die Tinfadg
Zum Brügger Kanal „möolicherweiſe“ wirkſam vlogiert
Sollten Optimiſten im Vereinigten Königreiche darauf Hof
nungen bauen, ſo wird der un veränderte Fortgang
des deutſchen USootkrieges ſie bard belehren, di
England Schiffe und Menſchen vergeblich geopfert hat.

Das norwegiſch amerikaniſche Wirtſchafts
übereinkommen

Berlin, 26. April. Die Ausſichten für das nor.
wegiſch- amerikaniſche Wirtſchaftsüberein,
kommen ſind unſicher. Verſchiedene wollen
wiſſen, daß Amerika Bedingungen geſtellt habe, die fü

einen ſouveränen Staat unännehmbar ſeien.
Das Herrenhaus und der Fall Lichnowsky
Berlin, 26. April. Das Herrenhaus, das heute

ſeine Tagungen wieder aufnimmt, wird ſich auch mit dem
Fall Lichnowskhy zu beſchäftigen haben. Der „L. J.
hört, daß dem Antrage auf Genehmigung zur Strafver-
folgung zugeſtimmt werden dürfte.

Die hohen britiſchen Verluſte
Berlin, 25. April. Die Höhe der brktfſchey

Verluſte in der letzten Zeit geht daraus hervor, daß der
Erſatz allgemein bereits aus ganz jungen Rekruten be
ſteht. Die Kriegsmüdigkeit der altgedienten Sol.
daten iſt ſehr gewachſen. Nicht ſelten mußten ſie von
Sanitätsmannſchaften aus den Trichtern der Gasgranaten
vertrieben werden, wo ſie ſich durch Einatmen der Gasrück-
ſtände einen Heimatsurlaub verſchaffen wollten. Die
ſtändigen großen Verluſte und die Notwendigkeit,
ſie vor der Oeffentlichkeit zu verbergen, haben die Fran-
zoſen veranlaßt, den Erſatz für einen Truppenteil mich
mehr, wie zu Anfang, aus ſeinem urſprünglichen Erſatz
bezirk, ſondern aus allen Teilen reichs zu nehmen.
So verteilen ſich die Verluſte auf verſchiedene Gegenden
und fallen nicht in ſo erſchreckender Weiſe auf.

Holländiſcher Proteſt gegen Engländer
Berlin, 26. April. Die Meldung, daß in der Schekde

mündung Seeminern gelegt ſeien, trifft zu. Neun
Minen britiſcher Herkunft ſind feſtgeſtellt und
vernichtet, und vier Minen ſind geborgen. Auf Grund
dieſer Tatſache hat die niederländiſche Regierung in Lon
don wegen dieſes Verfahrens proteſtiert und darauf
hingewieſen, daß hier ein Verſtoß gegen das Haager Ab-
kommen vorliegt. Beſonders bemerkenswert iſt, daß ein
Boot des Regierungs-Lotſendienſtes und ein Fiſcherfahr-
zeug durch die Minen verunglückten und neun Menſchen
leben verloren gingen.

Rücktritt des engliſchen Staatsſekretärs für da
Flugweſen

London, 25. April. Reuter. Amtlich.) Lort
Rothermere iſt als Staatsſekretär für das Flugweſer
zurück getreten.

Das neue chileniſche Kabinett

Berlin, 25. April. Das neue chileniſche Miniſte
rium beſteht aus folgenden Mitgliedern: Jnneres: Arturo
Aleſſandri (Liberal), Aeußeres: Daniel Feliu (Radikah),
Finanzen: Louis Claro Solar (Liberal), Unterricht: Pedro
Aguirre (Radikah, Krieg: Jorje Waldivieſo Blanco (Libe-
ral), Jnduſtrie: Ramon Briones (Radikal). Nach der Zu-
ſammenſetzung des Miniſteriums iſt eine Aenderung der
bisherigen Neutralitätspolitik Chiles nicht
zu erwarten.

Die Volkshymnen der Kriegführenden
überaus mit Vorführungen amGine

e über Die Nationalhhunnen der krieg-führenden Völker und ihre Geſchichten“ hörte man
am Freitag in der dritten der vortrefflichen Veranſtaltungen des
Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege
(Halle a. Saale) bei Prof. Dr. Abert im Auditorium maxi-
mum der Um ät. Eine recht bunte Geſellſchaft iſt es, die auf
den Namen „Nationalhtunne“ hört und ſich ſozuſagen als
„tönende Banner“ der Nationen ausgibt. Rein äſthetiſch bietet
eine ſolche muſikaliſcher Wappen mehr Spreu als
Weizen, rein tleriſche Werte vereinigt ſie gleichfalls höchſt
unterſchiedliche nur einmal in der langen Reihe hat ein wirk
lich großer i Volke eine würdige Hymne geſchenkt,
Joſ. Hahdn an dichteriſchem Grtvrage bringt ſie auch nur ſelten
wirklich Bedeutſames herbei, obſchon vom Dorfſchullehrer bis

e kröntenn te r rer r Heilürs „geſchi ich je und vere auch p r ch bot dieſer Ausflug ins Gebiet muſi
iſcher Heraldik an der Hand eines ſo kenntnisreichen und be

redten wie der Vortvagende es iſt, eine Fülle veizvoller
und Eindwücke.

Wir Deutſche, das wiſſen wir, haben beine eigentlich
ei Nati e. Denn wenn wir ſingen: „Heil Dir imSnerkrag“ ſo iſt uns bekannt oder unbekannt daß Text
und Weiſe des Liedes von Ausländern geſchaffen ſind. er
ſchien 1 erſt, und zwar im Wochenblatte im damals noch

r
itung in Berlin, ien es, deutſch zuge-ſtutzt und zuſammengeſtrichen als Widmung für König Friedrich

Wilhelm II. und wurde im ſelben Jahre noch dem K zuEhren vom Publikum im Theater geſungen. Die Melodie ſtammt
änder H. Carey. Als 1840 die Franzoſen den

che erhoben
„Sie ſollen ihn nichtKreuzer vertonte, und Hat n

lacid Deutſchland, Deutſchland e u 5 nicht ohne Ab
erdie öſterreichiſche Melodie Joſ. Hahdns, denn Fallersn war e llöſterreicher. Se Btnho an ſich ſtellt

Auch die t en bar Nationalhymne hat mittelbare
Beziehungen d. hdn fzu ſeiner Koinpoſition, als er während ſeiner n e das

S r einer öſterreichiſchen raltes en einen Volkstümlichkeit und höchſte Kunſt

i e Wurf darſtellt. Diedanken ihre Vol hynime Frei Preisausſchreiben. Franz

ihre Melodie
azeichnet ſich durch volkatitmliches

Dahin hatten ſie nur eine Jnſtrumentalkumne, den 4. bei. Hinrichtungen, geſpielt.

Die bulgari ſche Volkshhmne, das „Schumi, Maritza“,

2 erS e friegertſches Lied i Towpbeger u iheitsdurſt
ie iſt ein kriegeri ied vo veiheiund verherrlicht den itzaſtrom und die Taten des Zaren. Ein

r Rapelmeiſter Gabriel Scheber

ſatz auffällig an das deutſche amnr: „Wenn Sol
u die Stadt marſchieren“.

Die Türkei hat keinen Nationalgeſang, n nur ein

n i wer e von in onper namens Ne poniert. ſtngtähre von Prof. Miß Vo der Melodie:„God save the king“.
hat eine alte Ge

8 Jh m i V e rngen. r t iſt einFreiheisgeſang mit 1658 vierzeili Strophen; ein namhafterz n ganet a de Wiegererebennt
die rei ä i Tripoliza, die Wieder rungKorinbhs und die Großdtaten des Pale tagen Gregorius von Kon

ſtanbinopel; ihren Koanponiſten fanden ſie in Nikolaos Mom
o deſſen Muſik ſtawken italieniſchen Operneinſchlag zeigt;

r Mittelſatz klingt auffallend an die portugieſiſche Hymne an
und läßt auf ein Vorhandenſein eines gemeinſamen Vorbildes

n.

Für England war I Zeit das „God save the king
ſich Druck findet d weiſtimmigemim nur in z73 für Weg timmen. Geſchrieben wurde es e
1748, als König Georg II. die Führung der pragmatiſchen Armee

lande und bei Dettiargen ſeinen zweifel
über die Dieſer Sieg iſt muſinoch als er den Anbaß zuDetti Tedeum bot. Viel bedeutender als das

„Rule Britannia“. Deſſen Text„God save the king“ i jr r h r.iſt in der Tat ein ge Griff. er ie erſten2 n n t SBritannia“ „gevadegu typiſchen Ausdruck

k i N i die ei re eineW Ferede Venn ationalhumne, die „Marſeillaiſe weiß

iſches ied g ieman es als Freiheitsſang in den Dienſt der Revolution und ſang
es beim Sturm auf die Tuilerien. Vald wurde die „Marſeillaiſe
als Nationalhhmne anerkannt und bei jeder Gel it, ſe

Sdäter wurde ſie dann wiederbolt

unter Verbot geſtellt, ſetzte ſich aber immer aufs neue durch;
Berliogz hat ſie bekanntlich für und de bearbeitet. Unter Napoleon III. kam ſie wieder in Acht, ſpäter

m 1855 imKr beim Sturm auf Mal ungen.

auf die „Marſeillaiſe“. Später wurde eine Um-
dicht ſogar König Friedrich Wilhelm IT. als Lobeshh mm

Die „B

Zeichen gab. enger Shanſ her

1859 kam m ie
ſog. GaribaldiHymne 7 Dichtung von Lu rkantini,und deren Muſik von Aleſſio Olivieri eine ſchreckliche
Schlendermelodie, halb Operette, halb rſch. fizielle

NGott Wie den
„Got üder Flü ſehen Alexis Lwow geſchrieben hat, wurde nach

i ungen; jetzt iſt es verund vergeſſen. iens und Nonte

wurde ich untergelegt.niſ S 7 ingt eher gut deutſch. Dgrtu
g als Volkshymne hat ein gekröntes Haupt zum Verfaffer und
Komponiſten, Don Pedro I., der Text iſt eine Verherrlichung et
ne Staatsverfaſſung, die Muſik zeigt Roſſicriſchen oder

inſchlag.
Von den a iati Be Völkern hat eigentlich nur Ja v

a h dir elgrie ſee Wo Berat Le ren. die chrieb 1 Hajaſ Lie fürunſere Begriffe monoton. Die japaniſche Skala um
faßt bekanntlich nur 5 Töne uerd kennt keine de de
harmoniſiert japaniſche Volkshhmne etwa wie

rodie einesvo hat ſeit eiwa 1755 ſeinen NankeAmerika endlich esdoodle“, r ein engliſches Spottlied auf die Han
Dichter und poniſt ſind unbekannt. Heute iſt das „Star epa2ne
banner“, bekannt aus Puccinis „Madame Butterfly“ her, a
anerkannte Nationalhhmne der Vereinigten Stagten. Gern er
hat ſie am Tage der ießung Baltimores durch die England
(14. September 1814) Francis Scott Hey. Auch die Melodie
engliſches Erbſtück, urd einent etwa 1770 kompomierten engliſche
Linliede „To Anacreon in heaven“ entlehnt. u

Ehrlicher Beifall dankte dem Vordragenden. d

anſpruche

einmal

mit

Ve

9
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Der zweite Tag der Steuerdebatte
Vor wenigen Jahren noch galt es als etwas großes,

nn etwa 50 Millionen durch neue Steuern aufzubringen
ren. Die Reichsfinanzreform mit ihrer halben Milliarde

der Wehrbeitrag, der eine volle Milliarde als ein
erhob, waren ſo ſchien es, nicht mehr zuund

aEffen. Num wird dem Reichstag ein „Steuerbukett“
drei Milliarden Mark vorgelegt! Das war ſogar einer

Drtei, die ſonſt nicht vorſichtig genug im Bewilligen ſein
n noch zu wenig, der Vertreter der fortſchrittlichen
ltspartei hätte gern noch Steuern auf Einkommen und
Deſtz hinzugefügt, da die drei Milliarden nur durch
Zuern auf Verkehr und Verbrauch aufgebracht würden.

vier konnte der Redner der Deutſch Konſervativen,
zgeordneter Dietrich, darauf hinweiſen, daß während

Krieges der Reichstag tatſächlich Beſitzſteuern in der
Ehe von neun Milliarden bewilligt hat, gegen nur

mMilliarden, die durch indirekte Steuern aufgebracht
Maden. Mit Recht erinnerte er an den Bedarf der Kom
Wmen, der ja vorwiegend durch direkte Steuern gedeckt
ird. Da nun dieſe durch den Krieg überall gewachſen
d iſt der Beſitz wirklich reichlich in Anſpruch genommen.
In dem Grundſatz, daß die direkten Steuern den Einzel-

ahr ſein, daß er nicht verfaſſungsrechtlich feſtgelegt iſt.
Mit den vorliegenden Steuern erklärte Abg. Dietrich ſich
Wrwiegend einverſtanden. Die Börſenſteuer war am leich
ſten zu bewilligen, mit den Erhöhungen der Portoſätze
muß man ſich auch abfinden, ſchwere Bedenken dagegen

treffen die Umſatzſteuer. Schon die für Waren kann dieſe
für den letzten Verbraucher ſehr verteuern. Das Holz wird

die Sägemühle, verkauft, die Bretter an den Tiſchler,
das Möbelſtück an den Händler, von dieſem an den Ver
ſraucher, das macht viermal Umſatzſteuer! Aber dieſe ſoll
guch auf alles Einkommen ausgedehnt werden, ſoweit es
ſich nicht um feſten Gehalt handelt, der kleine Handwerker
ind Landwirt iſt von nun an gezwungen, Bücher zu führen,
um aus ihnen ſeinen Anteil an der Umſatzſteuer nachzu
eiſen. Hier empfahl der Redner mit Recht, die beſſernde
Hand anzulegen. Auf die anderen Steuern ging er zu
nächſt noch nicht ein, Branntweinmonopol und Getränke-

Steſlan.
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Stellung gegen die,

e en e

wie Soldaten beſchimpft

ſteuer ſind ja zunächſt von der Erörterung noch zurückge
ſtellt. An der Möglichkeit, die Getränke ſtärker zu belaſten,
beſtand ſchon lange kein Zweifel. Man konnte hier auf das
Beiſpiel Englands und Frankreichs hinweiſen, nur die Be
ſeuerung der alkoholfreien Getränke dürfte manchen be-
fremden, der von hohen Preiſen für Wein, Bier und Liköre
auch eine Eindämmung des ſchädigenden Alkoholismus er
wartet. Dagegen nahm Abg. Dietrich mit Recht entſchieden

die glauben, durch eine Vermögens-
ſonfiskation von 20 v. H. die Zinſen der Staatsſchuld auf
zubringen. Das Lachen der Sozialdemokraten braucht ihn
nicht zu ſtören. Der Gedanke iſt unausführbar, ſobald man
nicht nur an den Beſitz in Wertpapieren, ſondern in Grund
beſitz denkt.

Man hat die Steuergeſetzgebung als Flickwerk bezeich-
Nnet. Aber erſt muß ſich der ganze Bedarf feſtſtellen laſſen,

che man an eine einheitliche geſetzliche Regelung denken
fönne,, Dazu müßten wir zwei Dinge wiſſen, die uns die
Zukunft noch verhüllt, wie lange wird der Krieg noch
dauern, und wie groß wird die Kriegsentſchädigung ſein?
Grundſätzlich auf eine ſolche zu verzichten, mag auch das
demokratiſche Gerechtigkeitsgefühl“ des Herrn Bernſtein
ſich dagegen ſträuben, liegt den allermeiſten jetzt doch fern.

Franzöſiſche Grauſamkeit
Ueber die unmenſchliche Behandlung deutſcher Kriegs

gefangener durch die Franzoſen gibt die folgende eidliche
Ausſage des Unteroffiziers L. Aufſchluß:

L., der durch Granatſplitter am Fuß, einen Schuß durch den
Arm, der die Schlagader traf, und durch einen L mſchußß ſchwer
verwundet in die Gewalt der Feinde fiel, wurde ſofort nach der
Gefangennahme vollſtändig ausgepplündert. Als er ſich hierbei
bewegte, erhielt er einen Bajonettſtich in den Unterleib. Durch
Kolhenſtöße und Fußtritte wurden ihm verſchiedene Rippen ge
brochen. Alsdann wurde der auf das roheſte Mißhandelte an den
Veinen zur nächſten Feldwache geſchleift und von da zum Verhör
in den Hommandankurunterſtand gebracht der, allen völkerrecht-
lihen Vereinbarungen Hohn ſprechend, durch die Scnitätsflagge
geſchützt war. Da L. zu ſchwach war, um verhört zu werden,
wurde er nachdem ihm alles bis auf den Waffenrock fort
genommen war ohne Decke oder ſonſtigen Schutz auf eine
Karre gelegt und in der eiſigen Winternacht drei Stunden weit
bis zum nächſten Lazarett gefahren. Trotz ſeines Flehens wurde
ihm ſogar ein Schluck Waſſer verſagt. Jm Lazarett wurden ihm
bein Verbinden von einem franzöſiſchen Offizier die Treſſen und
Schüßenſchnüre abgeriſſen und ihm ins Geſicht geſpuckt. Während
die franzöſiſchen Wachtmannſchaften mehrere leerſtehende Betten
für ſich in Anſpruch nahmen, wurde L. nach dem Verbinden auf
etwas Stroh dicht bei einer Tag und Nacht offen ſtehenden Tür
cuf den Boden gelegt. Hier mußte er tagelang liegen bleiben,
wodurch er ſich ein ſchweres Blaſenleiden zuzog. Die Er
nährung war völlig ungemügend. Der Verſuch eines mitleidigen
anzöſiſchen Sanitäters, ihm etwas Milch zukommen zu laſſen,

vurde in gemeinſter Weiſe von den übrigen verhindert. Zu allen
ieſen Leiden kam noch hinzu, daß L. faſt täglich von Offizieren

ft und beſpuckt wurde.
Ungeheuerlich war auch die Behandlung im Gefangenenlager

wohin L. etwa ein halbes Jahr ſpäter übergeführt
wurde. Die Verpflegung beſtand zum großen Teil in einem faſt
ngenießbaren Brot ſowie Suppe aus dieſem Brok und einem
eher Kaffee. Das Fleiſch, das die Gefangenen dreimal wöchent
ſich erhalten ſollten, wurde ihmen ſoweit es genießbar von

der Wachtmannſchaft fork genommen. Eine große Reihe Ge-
fmgener ſtarb an Hungerkyphus. Um die Gefangenen zu zwingeg,
n den Metallfabriken zu arbeiten, wurde der geringſte Anlcß
zum Vorwand genommen, um ſie Mannſchaften wie Offi
Fere eng zuſammengepfercht bei Waſſer und Brot auf bloßer
de einzuſperren. Die gleichen Verhältniſſe herrſchen im Ge

enlager BarſurNette, ſo daß ſich ſelbſt Akademiker dazu
bei den Bauern arbeiten zu dürfen. Denn, wenn ſie

h dort nur Gefangenenkoſt erhielten, hatten ſie dort auch die
Vöglichkett, ſich hin und wieder etwas Eßbares zu beſchaffen.

i einer Jnternierung in der Schweig, die auf Grund ärzticher
Unterſuchung erfolgte
ſangenen in Tours wurden die armen Krüppel nd Schtrer

wundeten ſo roh behandelt, daß viele ihren Leden erlagen.
l Nur durch die Repreſſalien wird man den Franzoſen
n ihnen Hong derartigen Gemeinheiten cus-wiben. Die Regierung bobenn menchen Punkten werden fortgeſesden, bis allen in en

aten verbleiben müſſen, iſt feſtzuhalten, mag es noch ſo

Provinz Sachſen und Umgebung
Landtag von Reuß j. L.

W. Gera, 25. il.
Der Landtag genehmigte den außerordentliche

Staatshaushaltsplan mit 22683000 M. Ausgaben.
Jm ordentlichen Haushalt splan glaubt man, daß ſich
Gae nn n r r r da kein Grund vor

arzunehmen, ie üblichen Einnahmen geringer geworden.
Der Landtag beſchloß dann weiter, daß ſeitens der Regierung

Schritte getan werden zur Förderung der allgemeinen
Wohlfahrtspflege. Es wurde dabei als dringend not
wendig erachtet, daß die Regierung im Verein mit den übrigen
thüringer Staaten einheitliche Wohlfahrtseinrichtungen zu be
chaffen bemüht iſt. Neben der W hnungsfürſorge ſollen beſon
ers Jugendpflege und Kinderpflege berückſichtigt werden. Jns

ondere wird die allgemeine Einführung der Berufsvor
mundſchaft, namentlich zum Schutze der unehelichen Kinder,

Zur Sprache kam, daß die Bezahlung der Hilfs-
gendarmen ſeitens der Militärbehörden erfolgen
müßte. Der Regierungsvertreter erklärte dazu, daß das
nicht gefordert werden könnte, da durch die Militärbehörden
die auf Aufforderung der Einzelſtaaten geſtellt
worden ſeien.

Aus Landes und Stadtparlamenken

Verbandskagungen Wahlen
M. Mühlberg (Elbe), 26. April. (Die Stadtverord-

neten) bewilligten in ihrer letzten Sitzung 100 000 M. zur
Gewährung von Hypotheken bei der nach dem Kriegs
ende eintretenden Bautätigkeit. Man will den heimkehren
den Kriegsteilnehmern die Möglichkeit, ſich ein eigenes Anweſen
zu ſchaffen nach Kräften erleichtern.

Eiſenach, 25. April. (Gemeinderat.) Bei derGewährung des Wohnungsgeldes der Lehrerinnen
und unverheirateterr Lehrer ſpielt die Frage es
eigenen Hausſtandes“ eine ausſchlaggebende BVedeutung,
denn nur Lehrer und Lehrerinnen mit eigenem Hausſtand er
halten das volle Wohnungsgeld von 600 M., die ohne einen ſolchen
nur 400 M. Nach einer Beſtimmung des weimariſchen
Staats miniſteriums iſt ein eigener Hausſtand vorhan-
den, wewr die betreffenden Lehrer und Lehrerinnen nicht von
einem fremden Hausſtand abhängig ſind, begw. nicht zu ihm ge
hören. Mit dieſer miniſteriellen Auslegung gaben ſich der
Eiſenacher Schulvorſtand und Gemeinderat nicht zufrieden und
ſperrten einer Anzahl Lehrerinnen und einem Lehrer das erhöhte
Wohnungsgeld. Auf erfolgte Beſchwerde wurde aber der Ge
meindevorſtard durch den Bezirksgausſchuß zwangsweiſe
angewieſen, die verſagten Mibtel in den Etat einzuſtellen. Da-
gegen rief die Stadt die Entſcheidung des Oberverwal-
tungsgerichts an. Dieſes hat die Beſchwerde der Stadt
koſtenpflichtig zurückgewieſen, ſo daß nunmehr, wie in der heu-
rigen Gemeinderatsſitzung feſtgeſtellt wurde, nach der Verfügung
des Miniſteriums verfahren werden muß. Jn gleicher Sitzung
bewilligte die Körperſchaft 2000 M. zur unentgeltlichen
Abgabe vorm Suppen an die minderbemittelte Bevölkerung
und ſtellte der Volksküche ein zinsfreies Darlehen von 8000 M.
zur wirtſchaftlichen Aufrechterhaltung des Betriebes zur Ver-

n.
tz. Heiligenſtadt, 26. April. (Der ſtäd tiſche Haus

haltspkan für das Etatsjahr 1918,/19) ließt mit
450 6500 M. in Einahme und Ausgabe ab, 700 M.
im letzten Jahre. Einen bedeutend höheren Ertrag
(147 700 M. Einnahmen gegen 60 100 M. im Vorjahre) bringt
der Stadtforſt infolge der höheren Holzpreiſe. Der
Etatstitel „Abgaben und Laſten“, das ſind die Gemeinde
ſteuern, konnte in der Einnahme von 145 844,41 M. auf
103 074,41 M. erhöht werden. Jnfolge des günſtigen Standes
der ſtädtiſchen Finanzen brauchte eine Erhöhung der Gemeinde
Steuerzuſchläge nicht einzutreten, es konnte ſogar mit. der ſeit
dem erſten Kriegsjahre eingeſtellten Schuldewtilgung
wieder begonnen werden. Das Extraordinarium für
Kriegsausgaben verzeichnet je 25 500 M. Einnahmen und Aus
gaben. Die für die ſtädtiſchen Werke beſonders auf
geſtellten Etats ſchließen ab beim Schlachthof mit 20200 M.,
Waſſerwerk 22100 M., Kanagalverwaltung 19?700
Mark, Elektrizitätswerk 70500 M. Die Steuer
zu ſchläge betragen wie bisher 170 Proz. zur Einkommen-
ſteuer und je 180 Proz. zur Grund-, Gebäude- und Gewerbe
ſteuer.

Vereinsverſammlungen, Ankerhalkungen aller Ark

ei. Schkenditz, 25. April. (Ein recht erfrenuliches
Wachstum) zeigt die Mitgliederzahl des Flotten bundes
deutſcher Frauen in Schkeuditz. Als im
1917 der erſte Flottenbundabend ſtattfand, drückte Pfarrer
Buſch die Hoffnung aus, daß in einem Jahre ſich die Schkeu
ditzer Mitgliederzahl verdreifachen mwöge, ſo da dann über
200 Mitglieder begrüßen könne. Noch iſt kein halbes Jahr ver
gangen und ſchon kann der Verein, dank der eifrigen Werbe
tätigkeit verſchiedener Mitglieder, 233 Mitglieder aufweiſen.
Aber der Beitrag von 1 Mark im Jahr, iſt auch ein ſo geringer,
daß ihn wohl jede deutſche Frau für unſere Marine ſpenden
kann, ohne ſich ein vbeſonderes Opfer aufzuerlegen. Anmel-
dungen wolle man an Frau Hanna Kirſch, Bergſtr. 4, richten.
Daß auch die Schülerinnen der hieſigen Bürgerſchule nicht
zurückſtehen wollen, wenn es ſich um die deutſche Marine han
delt, das beweiſen Schülerinnen der beiden erſten Mädchen-
kbaſſen, die das Organ des Bundes, den „Flottenbund“ allmonat-
lich unentgeltlich verteilen.

c

Kriegswirkſchaft

y. Jlfeld (Südharz), 25. April. (Das Recht der Sekbſt-
verſorgung) iſt dem Jnvaliden Oskar Förſter im Nachbar
dorfe Oſt erode entzogen worden, weil er ablieferungs
pflichtige Brotgetreidemengen zurückbehalten hat. Außerdem iſt
gegen ihn Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft in Nord-
hauſen wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtand gegen die
Staatsgewalt erſtattet worden, weil er den die Reviſion aus
führenden Beamten an der Durchführung ſeines Auftrages be-
hindert hat.

n. Cöthen, 26. April. (Ein empfindlicher Woh
nungsmangel) macht ſich hier bemerkbar, nachdem wir bis
her noch immer ein kleines Ueberangebot an Wohnungen hatten.
Um nun helfend und ausgleichend eingreifen zu können, iſt
ſeitens des Magiſtrats eine Wohnumgszentralſtelle
ins Leben gerufen worden, die den jeweiligen Stand von An
gebot und Nachfrage angibt. Jn dieſer Zentralſtelle müſſen alle
verfügbaren Wohnungen und Zimmer gemeldet werden, ſo daß
den Wohnungſuchenden ſofort gedient werden kann, auch ſtets
ein Ueberblick vorhanden iſt. Um dem Wohnungsmangel abzu
helfen, ſind die baupolizeilichen Vorſchriften nach Möglichkeit ge
mildert, hnungen zur Vermietung freigegeben und der
Ausbau vorhandener Räume zu Kleinwohnungen unterſtützt
worden.

Diebſtähle und andere Skraftaten
Nordhauſen, 25. April. (Vor der Strafkammer)der e beteits mehrfach vorbeſtraft Arbeiter Otto

Natttn aus Böſenrode. Er hat in der Nacht zumt

18. D. einem Poſtbriefträger in Noſertbenda ein Rinde S für 700 M. i. Seehcutſemn be

Frankenhauſen) verkauft. Von dem Kaufg er 800 k.
zur Bezahlung von Schulden verbraucht; die übri 400 Mk.
wurden bei der Hausſuchung hinter einem Bilde in ſeiner Woh
nung gefunden. Außer dieſem Kuhdiebſtahle hat er in mehreren
Nachbardörfern 7 junge Gänſe, 1 Ziegenbock, 2 Treibriemen,
Kuhgeſchirre, Wäſche und Kleidungsſtücke geſtohlen. Er wurde
unter Verſagung mildernder Umſtände zu 3 Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

y. Nordhauſen, 25. April. (Zwei Ziegenböckchen) ſind
dem Molkereibeſitzer Sonne aus dem Stalle geſtohler
worden.

W. Naumburg, 25. April. (Strafkammer.) Der
Arbeiter Hugo Albert aus Plauen, der ſchon 2 Jahre
Zuchthaus zu verbüßen hat, ſtahl in der end von Ober
röblingen drei Gänſe. Deshalb verurteilte ihn die Naum-
burger Strafkammer zuſätzlich zu einem Jahre Zucht-
h aus. Der Kürſchner Friedrich Dettmar aus Weißen
fels hatte Hamſterfelle, von denen er annehmen mußte, daß
ſie geſtohlen waren, an ſich gebracht und weiter verkauft. WegenHehlerei erhielt er 1 Jahr Fro t haus. Der Gelegenheits-
arbeiter Heinrich Schaaf aus Derndorf bei Laucha hatte
dem dortigen Schleuſenmeiſter acht Kaninchen und an anderer
Stelle zwei Kaninchen, ſowie Kartoffeln und Feldfrüchte ge
ſtohlen; er erhielt 135 Jahre Zuchthaus.

Die Aufhebung des S 153 der Gewerbe
ordnung

S 158 der Gewerbeordnung berichtet über die Vorgeſchichte dieſer
geſetzgeberiſchen Vorſchrift, die ſeit dem 21. Juni 1869 unver-
ändert geblieben iſt, verweiſt auf die wiederholt unternommenen

ſetzgeberiſchen Schritte der verbündeten Regi um einen
erern Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks ſowie auch ſonſt

i rſchärfere Maßnahmen gegen ungehörigen Kogli
beizuführen womit alſo ſeitens der verbündeten ierungen
anerkannt war, daß der des S 153 ſei undführt zur Rechtfertigung der jetzt geplanten Aufhebung an, daßdie beiden ſozialdemokratiſchen J tionen entſprechende Anträ
eingebracht und die Arbeiterorganiſationen nahezu aller i
dungen die Beſeitigung des S 163 immer dri verlangt
haben. Dagegen haben e die Unternehmer und ebenſo die Ver
bände der wirtſchaftsfriedlichen Arbei ſowie der
Verband der katholiſchen Arbeitervereine gegen die Aufhebung
des 3 153 ſo er ege

ugunſterr der Regierungsvorbage wird geltend gemacht, daß
in der ganz überwiegenden Mehrzahl der Fälle, auf die die An
twendbarkeit des F 153 beſchränkt ſei, eine Beſtrafung nach dem
allgemeinen Rechtsempfinden nicht mehr einem Bedürfnis ent-

a l e hen„Das Hauptanwendungsgebiet dieſer ift bibisher, wie die Erfahrung gelehrt hat, die Fälle, e nen Be
leidigungen oder leichte HKörperverletzungen im Sinne des Straf
geſetzbuchs vorlagen, aber ein Antrag auf Stra ng nichtgeſtellt oder zurückgenommen war. Beſonders ſah hat dies

eine im Reichsamt des Jnnern vorgenommene Durchſicht faſt
amtlicher Gerichtsakten über die wegen Ausſchreitungen bei dem
Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet von 1912 Verurteilungen. bet die gale in denen aus

Straftaten, die zu einer
Verurteilung geführt haben, urd in dieſen Fällen handelte es ſich
zu einem großen Teile um Beleidigungen, wegen deren ein Straf-
antrag nicht geſtellt war. Es wird nicht für unbedingt erforder-
lich erachten ſein, daß in ſolchen Fällen eine Beſtrafung
eintritt, wenn der Verletzte ſelbſt ſie nicht herbeigeführt wiſſen
will, mag auch nicht ſelten der Strafantrag aus Furcht vor
ärgeren Verfolgungen unterlaſſen werden. Aehnlich liegt es be
züglich der leichten J n. Die allgemeinenVorſchriften des Stra c We insbeſondere die
Strafbeſtimmungen gegen Beleidigung, zung, Frei

t Nötigung, Bedrohung Erpreſſung, bietenAuch die Frage
Handhaben in ſtrafwürdige Fälle zu e

j keit von Serufterllärungen würde in Zukunft
allgemeinen ſtrafrechtlichen Vorſchriften zu be

ſein.
„Dieſe Umſtände ſprechen für die Aufhebung des F 1583 der

Gewerbeordnung, wobei noch folgende Erwägungen in Betracht

kommen: Der S r. r g.mäßig gegen Arbeitgeber wie gegen Arbeiter richtet, tatſächlich
faſt ausſchließlich die Arbeiter, da den Arbei
Zwangsmittel zur Verfügung ſtehen, um der Berufs
genoſſen zur Gefolgſchaft zu beſtimmen, ſo daß ſie im allgemeinen
keinen Anlaß haben, von einem der durch S 153 der Gewerbe-
ordnung verbotenen Mittel Gebrauch zu machen. Dieſes nicht
beabſichtigte Ergebnis hat in der organiſierten Arbeiterſchaft die
Auffaſſung entſtehen laſſen, daß die Strafvorſchrift eine gegen
ſie und ihre Organiſationen ſich richtende Ausnahmebeſtimmung
ſei. Die Anwendung des S 153 wirkt aber um ſo mehr ver
bitternd, weil die Arbeiter nur bei ihren Kämpfen um eine
beſſere Lebenshaltung oder bei ihrem Wirken zur Stärkung der
Organiſation, der ſie angehören und die zu fördern ſie ſich ver
pflichtet halten, in die Lage kommen, gegen die darin aus
geſprochenen Verbote zu verſtoßen. Den einzelnen trifft dieſe
Vorſchrift nicht ſelten deshalb beſonders hart, weil fie mur
Gefängnisſtrafe zuläßt, und eine ſolche Strafe daher auch
in den Fällen verhängt werden muß, die nicht ſchwerer liegen
als Fälle, in denen nach dem Stvafgeſetzbuch auf eine Geld oder
Haftſtrafe erkannt worden iſt. Durch die Aufhebarng des 8158
der Gewerbeordnung würde ferner die Ungleich-
heit beſeitigt werden, die darin liegt, daß dieſe Straf-
beſtimmung nicht für alle Gruppen von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern gilt, und es würde erreicht werden, daß alle Arbeitgeber
und Arbeitnehmer hinſichtlich der bei der Ausübung des Koali-
tionsrechts vorkommenden Ausſchreitungen nur dem Straf-
geſetz unterſtellt ſind, dem ſämtliche Staatsbürger unter
ſtehen.

Kongreffe und Kusſtellungen
Tagungen evangeliſcher Verbände. Der Weſt deutſche

Jünglingsbund hat auf den 28. April eine Jugendkon
ferenz in Unna einberufen, auf der Rektor AdamsBarmen den
Hauptvortrag über „Die Verwißdderung und Verwahrloſung der
Jugend während der Kriegszeit halten wird. Die Freunde
der Dorfkirche tagen am 29. und 30. April in Friedberg in
Heſſen. Ueber „Unſer Landvolk am Schluß des Weltkriegs
ſpricht D. v. Lüpke, über „Kriegerehrung“ Geh. Baurat Walbe,
über „Geſchichtliche Bilder vergangener Friedensfeiern“ D. Diehl.

Die Svangeliſche Blätter- Vereinigung für
kriegsgefangene Deutſche hält am 28. Mai ihre resverſamm
lung in Bad Naſſau-Lahn (Hotel Müller) ab. Tätigkeits-
bericht wird Direktor Prepohl, den Geſchäftsbericht Bürger
meiſter Haſenclever erſtatten. epd.

Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle e.
Bei unverlangten Einſendungen übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 10 Seiten,die Ronne Seiten. zuſammen u Seiten
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Nummer 212. Jahrgang 211. Halleſche Zektung, Lanbeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

R teuen angebote
Suche für 1500Rübentntſchaſt ine Morgen große intenſive

Jnſpektor.
Herren mit lang. r wollen ſich unter Einſendung
von Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen melden.ſtellung Kriegsbeſchädigte nicht ehe h

E. Bossee, Oberamtmann,
SchloßDomäne Schöningen Kreis Helmſtedt).

50 Monteure und
50 Arbeiter

ſtellt ſofort ein
E. O. Dietrich, Bohrleitungsban, Bitterfeld.

Fernruf 478/479.

Tüchtige

Monte ure
für Freileitung und Hausinſtallation geſucht
Städt. Elektrizitätswerk, Eilenburg.

van Feueru. Hammerſchmiede

ſtellen ſofort ein für Heereslieferung

Gebr. Jänicke, G. m. b. H.,
Aeußere Delitzſcher Str. 13.

Ca. 150 000 Stück wenig gebrauchte,
ſehr gut erhaltene

Trockenrähmchen
zur Flachwerkfabrikation, gebündelt, ab ober-
ſchleſiſcher Station bahnverladen, zu verkaufen.

Offerten mit Preisangabe erbittet

Manrermeiſter C. Herzer,
Rydultau, Oberſchleſien.

Streuheide,
waggonweiſe 120-180 Ztr. an Selbſtverbraucher per Ztr.
Mk. 4.- Kaſſe gegen Verladeduplikat, liefert prompt

Celler Beſen- und VürſtenInduſtrie.

Papiersäcke
aus vierfachem Papier sofort Ueferbar. Ver-
Kauf nur in größeren Mengen.Lorsch Nachbar, Rudolstadt.

Große PoſtenObſt- und Gemüſekiſten
empfiehlt in jeder Größe, da es an Körben mangelt
Ottomar Liebers jr., Kiſtenfabrik,

Hartmannsdorf.

50006
Zentnerkörbe mit Dedel

zum Transport von Kartoffeln und Gemüſe

ſowie auch andere Körbe hat laufend abzugeben

Ad. Süßmilch jun., Lorbwarenlabrit,

Tangerhütte.
Fernſprecher 46. Telegr. Adr. SüBßmileh.

Empfehle ſolange Vorrat reicht:
Grünkohl, halbéagthafer, Schlanſtedter, Warroel

Hriginai Gold Magdeburger u.
saatgerſte, orve ſowie Braunſchweiger,

Radies, rund, roſenrot,
bſaaten anderer be

währter Züchtungen,
éSaatweizen, roler SWlan Futter Speiſemöhren,

dän. Originalſaat, Stens-
balle (rotgelb) u. Cham-

Rotklee, beſter Thüringer,
Luzerne, dtſche. ſeidefr. Saat,

pion (hellgelb),
Gurken, mittellg. u. Traub.,

Grasmiſchungen, für trock. Kü rbis, grün und gelb,
und feuchte Wieſen, Puffbohnen, Erfurter,

Zwiebeln, gelbe, Zittauer Buſch u. n
Reieſen, Blumenkohl, Erft. Zwerg.Für Saatgetreide und h iſt Saatkarte und Füllſack

uſenden!
Karl Fr. Relchmann, Thüringer Saatgnkhans,

Bürgel i. Thür. Fernſprecher Nr. 28.
Mehrere Ladungen

la. Rübensauerkraut
hat abzugeben 8063August Mitesser, Würzburg.

pflanzen- Verkauf.
Von nachſtehenden Sorten kommen zur Pflanzzeit

gaßf Mengen zum Verkauf; Dithmarſcher früheſter
eißkohl, Tauſendpreis 18, M., Braunſchweiger

und Amager Weißkobl 15,--, Blutroter ErfurterRotkobl 15,--, Wirfing „Eiſenkopf 15,—, Spaät-
rotkobi Holländiſcher Export 17, SpätwirſingHolländiſcher großer gelber 17,--, Grünkobl, halb-
hoher krauſer 12. Koblrabi 15, Koblrüben,elbe und weiße Sorten 8, Rote Bete 10,unkelrüben 6, M. 8865Kommiſſionäre, Kommnnen uſw. erhalten bei

Abnahme größerer Mengen beſondere Ver-
günſtigungen.Härtner u. Tierpfleger Denſtädt, entgegen. Wer

Für größeren Garten, Stallung mit kleinen Fiereter Tel. 377. Tel.-Adr.: Gemüſe-Kultur, Neubrandenburg.

Für Militärlieferungen ſucht

S Böttcher S
Carl Heinoldt, Leipzig.

Aubiete

Runkelrüben her
Dierdorf. P. Kurz.

Reſtgut
in Ort mit Bahnſtation

zu kaufen geſucht.
Offert. unt. T. V. 2549 an Rudolf Mosse. Leipzig.wird per bald zuverl., fleißiger, unabhängiger, ehrlicher

Mann, Kriegsinvalide oder Frau geſucht. n
AuktionKoſt und Logis kann gewährt werden. Offerten an

Zorn Leipziger Str. 95, part. edler oſtpreußiſcher Pferde
(Remonte- Jahrgang 1918)

am Montag, den 6. und Dienstag, den
7. Mai 18

auf dem ſtädt. Viebhhof in Königsberg Pr.
(Roſenau).

Es kommen zur Auktion: (17452
ca. 320 drei und vierjährige Pferde.

Jedermann zur Auktion zugelaſſen.
Zeiteinteilung:

am Montag, den 6. Mai, vorm. g. Uhr.
Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr: J

Beginn der Auktion;
am Dienstag, den 7. Mai, vorm. 9 Uhr

Fortſetzung der Auktion.
Ausſtellung heſpnine ſind gegen Einſendung F

von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs F
berg Pr. zu beziehen. Schecks werden nur auf Königs- 5
berger Banken —lautend angenommen.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Afpreußen. e

7 ZuchtviehAukkion

Fräulein für Kontorſicher in Stenographie, Maſchinenſchreiben und
leichten Kontorarbeiten geſucht. Offerten mit

Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen an
Hollsteins Delikatessenhaus,

Weißenfels a. S.

als Stütze und Pflegerin
für beſſeren Haushalt auf dem Lande geſucht. Ausführl.
Bewerbungen erb. u. Z. 1696 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche zum 1. Juni d. J.
einfache Stütze.

Angebote mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen

Fggfret Frau Emmy Lüchke,
Rittergut Gr.-Wechſungen bei Nordhanſen.

vermietungen
Vertreter oder Groſſiſt

Advolatenweg 211 r.f. Halle u. Umgebung

t., K., Kch., Jnnenkl., f.
WiſſheStärke kl. Fam. geeign. per 1. 7. zu

(Auslandsware) geſucht. Mk. Näb.
R. Schwere, Hamburg, Heſſ, frdl. möbl. Wobn-

Sillemſtr. 10. u. Schlafzim., a. an 2Herren
zu verm. Roſenſtr. 6 I I.

R verkäufe
Eichen-Zimmer: Ausriehtiseh

(18 Pers.), 8 Stühle, Sofa, Bütett,
Spiegelschränckchen, auch Herren-
schreibtisch, Teppich, Mandahr sot.
zu verkauten, mittags 12--1 Vhr.

Weber, (ecilienstr. I.

Freitag, den 17. Mai in Danzig
auf dem Schlacht und Viebbof vormittags 11 Ubr.

Auftrieb:
45 weibliche Tiere und 120 Bullen.

Kataloge koſtenlos ab 8. Mai von der Geſchäftsſtelle
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12. (8751

Käufer haben Einfuhrerlaubnis der zuſtändigen
Provingialfleiſchſtelle mitzubringen

Fleiſchmerino-Stamumſchäferel

Friedeburg g. 6.
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbſtedt 42),

Station Gnölbzig,
Halteſtelle zwiſchen Cönnern und Belleben.

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Fährlingsböcke
(geb. 1917 findet t

Rontag, den 29. April, mittags 112 Uhr,
ſtatt. Wagen ſtehen zu den Vormittagszügen an

Gewandten
Hausdiener und
Stationsmädthen

ſuchKrankenh. Sergnaunstrof.

&ötellen Geſuche J

Jnuſpektor,
28 J. kath., verbeir., ohne

Acht gute mittelſchwere
kerngeſunde und zugfeſte

Arbeitspferde

Preis 2500 b. 3500 M.
Kinder, gsbeſchäd., ſonſt der Halteſtelle Gnölbzig.geſund, ſucht 1. 7. Stellung nur an Landwirte Zuchtleitung: Joh. Heyne, SchäſereiDirektor,

ſtehen, Landwirte,a ſofort zum Verkauf. 1 e Ober Amt 3St. Brand Uber Böckſtr. 10, Ecke Reilſtraße, ZuInnenwi Angeb. u. Z. 1697 gegenüb. d. Jnfant.-Kaſerne.

an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. M O lei 9 B tektor 20 J. alt ſucht 3 chſ erino i i 7r l junger ugo c geb. 1916, (Weddegaſter Zucht), iſt wegen Aenderung der
unter itung. preiswert qu ver Jaufen. Huchtrichtung preiswert abzugeben

Henning, Latdorf b. Bernburg a. S.Karl Matzeft,T h

der Weſtpreuß. Herdhuch- Geſellſchaft Danzig.

haus mit MaterialwarenGeſchäft
und größerem Garten Obſt und Gemüſe) in FJüringen

zu kaufen g ieeſchäftsſtelle
eſucht. Gefl. Offert. unt. Z. 1700 an

dieſer Zeitung.

enBandeisen 18x4 mm
sowie ein- oder zweimal dekapierte

Stanzhleche 0,40 bis 0,50 mm
sofort gesucht.

Metallwarenfabrik Otto Scharlach, hürnberg.

S Be
r

Kaufe ſofort

Siederrohrkeſſel
neu oder gebraucht, 35--45 qm Heizfläche.

Gehr. Rumhberg, Postschappel.

Fichten- u. Cichenrinden

kauft für die Kriegsleder A.G. Berlin
Paul Walz, Schleuſingen i. Thür.

Fernſprecher Nr. 28.
Schälerfamilien erhalten Bodenleder.

Johannes Thurm

Halle a. S. Glauchaerstr.79
Telephon. 6518 und 6507 e

Aelteste Gross Rosssohlächterei
der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlachten

kaufe zu jeder Zeit.
Bei Notsohlachtungen Korroktests Bocionung.
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riegerswitwe. Einheirat

größ. Gut oder Geſchäft nig
ausgeſchloſſen. Ernſtgen,
Angeb. erbeten unt. P. 87 a
Haasenstein Vogler
Dresden. Verſchwiegent,gegenſeitig Zenheizugeſ.Vermitverbeten. mittler
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Neue Strümpfe werd.
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es. verfolgt! Fr. 667413.
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Was plant die Reichsbekleidungsſtelle
Reichsbekleidungeſtelle hat in jüngſter Zeit die Sonne

e kaum ſtrichweiſe gelächelt. Jm Gegenteil. Jm
ätterwalde ſind ihre Planungen gar ſehr ergeuſt

kei bei allen Wehrbeitragspflichtigen Einn Klerder des de Wiä eiten die
e in Banden.Hurch die geſteigerten Bedü der Rü derws S t W Landwirtſ wurde die

ſerhebetleidungeſtelle vor die Aufgabe geſtellt, neben der üblichen
der bürgerlichen Bevölkerung für das kommende

n Millionen r mit e enws e e denn el dieſer Millionen forderung

hat, dem iſt noch nie etwas worden,n Weſt t auch die Reichsbekleidungsſtelle en leeren Schrank

nicht nach Es gibt aber noch viele in Stadt und auf dem Lande,
deren Schränke g üllt ſind, die einen, ja mehreve Anzüge ent
behrzn können. An die wendet ſich die Reichsbekleidungsſtelle
mit ihrer neuen Anordnueig; ſie plant lediglich eine
Sammlung von getragener Männerkleidung imen Reiche. Alle 8 enden unſeres Vaterlandes ſollen daran
Feen gei Anteil haben Zur jeden Kommunalverband wird
durch e der gemralbehorde die Zahl der zu beſchaffenden

Anzüge feſtgeſest. Es wird erwartet, daß dieſe angeforderten
gleidungsſtücke vch die Dre freiwillig aufgebracht
werden. Die Kommunalverbände ſind von der Reichsbekleidungs-
ſtelle ermächtigt worden, von den wirtſchaftlich beſſergeſtellten

von denen anzunehmen iſt, daß ſie Oberkleidung in

leidung wird jeder von vornherein befreit, der mindeſtensr ung freiwillig abliefert. Dem Abliefernden wird ein
ſcheini mit der amtlichen Zuſicherung erteilt, daß bei einer

vagener Oberklei nunkommen. Dieſe Empfangsbeſcheinigung wird nur dann
nicht ausgeſtellt, wenn der Ablieferer eine Abgabebeſcheinigung
zur Grla eines a ohne Bedarfsprüfu
dert. Weiter betont die e
die abgelieferten Anzüge nach

das ſind die Grundzüge der neuen Verordnung.

m Verkäufer von Fall zu Fall feſtgeſtellt werden, ſo würde balde den älhenungitelen ein Feilſchen ohne Ende anheben.

Irgendeine feſte Grenze für die Abſchätzung muß gezogen wer
den, ſonſt kann es dahin kommen, daß für die alten abgetragenen
Sachen Preiſe gezahlt werden ſollem, die den r
fungspreis um ein Mehrfaches überſteigen und es unmöglich
machen, daß die Altſachen nach koſtſpieliger Wiederinſtandſetzung
der minderbemittelten Bevölkerung zu einem halbwegs annehm
baren Preiſe zugeführt werden können. Die Preiſe ſind nur
dann angemeſſen, wenn ſie nicht einſeitig im Intereſſe des Ver
käufers, ſondern auch vornehmlich im Intereſſe des miceider-
bemittelten Käufers feſtgeſetzt werden. Die Altkleiderbewirt
ſchaftung ſoll e der Allgemeinheit dienen. Unter
dieſen Geſi tspunkten muß ihre Tätigkeit beurteilt werden. Die
ſteichsbetleidungsſtelle beſtreitet nicht, daß im Anfang der Alt
kleiderbewirtſchaftung in dem Beſtreben für die ärmere Bevölke
rung möglichſt billige Kleidung zu beſchaffen, die gezahlten Preiſe
äußerſt gering waren. Die Reichsbekleidungsſtelle hat aber fort
während auf eine Preiserhöhung durch die Kommunalverbände

rängt und in ihren Anweiſungen mehrfach die Richtpreiſe er
lich erhöht. Auch neuerdings ſind die Komnnunalverbände

wieder angehalten worden, unter allen Umſtänden eine aus
reichende Bezahlung zu leiſten. Wenn in der Oeffentlichkeit auf
die oft große Spannung zwiſchen Einkaufs- und Verkaufspreis
der Altkleider hingewieſen worden iſt, ſo muß demgegenüber be
tont werden, daß Einzelfälle für die geſamte Preispolitik nicht
die Regel ſind. Die Ältkleiderbewirtſchaftung muß kaufmänniſch
als Ganzes aufgefaßt werden. Für ſchlecht erhaltene Kleidungs
ſtücke, die erhebliche Ausbeſſerungs oder Umänderungskoſten be
anſpruchen, vereinnahmen die Kommunalverbände vecht oft nicht
einmal die eigenen Auslagen. Dieſe Verluſte an einzelnen
Stücken müſſen aber in einer geordneten kaufmänniſchen Wirt
ſchaft wieder eingebracht werden. Bei der Al kleiderbewirtſchaf
tung iſt dies dann möglich, wenn w en Stücke zu
billigem Preiſe eingekauft und zu höherem Preiſe verkauft
werden.

Wer bei der Abgabe ſeiner Altſachen an die Altbekleidungs-
ſtelle ein Geſchäft machen will, wer glaubt, daß ihm heute für
einen alten Anzug mehr bezahlt werden muß, als er ſelbſt vor
Jahren dafür hlt hat, der wird auch bei keinem noch ſo hohen

enen“ Preiſe zufriedengeſtellt ſein. Jhm iſt alles zu
wenig. Gewinn aber ſoll bei der Altkleiderbewirtſchaftung
niemand einſtreichen. Die Reichsbekleidungsſtelle verlangt von
den Kommunalverbänden ausdrücklich, daß die ſtädtiſchen Alt
bekleidungsſtellen nicht als Geſchäftsbetrieb zu Erwerbszwecken
betrieben werden, i Geſchäftsführung muß eine Bürgſchaft
dafür bieten, daß der minderbemittelten Bevölkerung gute und
preiswerte Bekleidung beſchafft werden kann.

Dem ganzen Plane einer freiwilligen Sammlung von Alt
kleidern wollten aber andere gleich den Garaus machen und eine

I. Beilage zu Vr. 212 der Halleſchen Feitung

aller Kleider-

ich aber zu einem
weil dadurch Handel und Induſtrie auf das ſchwerſte geſchädi
und einer weiteren Kommuniſierung des
San ſrnge Notwendigkeit Vorſchub geleiſtet worden wäre. Die

wenn die
an geeigneten Hilfs-

kräften ſchlechthin ausgeſchloſſen. Endlich iſt aber eine allge
meine Beſchlagnahme ein zweiſchneidiges Schwert; ſie trifft
ganze Volksſchichten und nimmt den Bevſlkerungskreifen, die ſich
auf Grund ihres Bezugsſcheines eindecken wollen, jede Möglich
keit des Einkaufs. Die Reichebekleidungsſtelle hat aber nicht nur
die Verpflichtung, einſeitig nur beſtimmte Bevölkerungsſchi

für die ganze Bevölkerung in i

n Mengen
udecken. Aus den eigenen Beſtänden der h der

e Ob ihnen dies reſtlos en wer n See
w

Allen recht zu tun iſt jene Kunſt, die bekanntlich niemand
bemeiſbert. Widerſprüche werden immer laut werden. Jhnen
allen ein offenes Ohr zu leihen, birgt die Gefahr in ſich, daß
man von dem vorgezeichtieten geraden Wege abweicht. Die Reichs
bekleidungseſtelle kennt ihr Ziel. Sie wird es erreichen, wenn es
ihr wie bisher gelingt, auch bei längerer Kriegsdauer die bürger-
liche Bevölkerung in ihrer Geſamtheit mit preiswerter Bekleidung
ausreichend zu verſorgen. Jhr re ſchwere Aufgabe zu er
ſchweren, hat gewiß niemand im Volke einen Grund.

Zenutralverband des deutſchen Großhandels, e. V.

Jahresverſammlung der Bezirksgruppe Sachſen-Anhalt-
Thüringen in Halle

Ueber die geſtrige Tagung der Bezirksgruppe Pro
vinz Sachſen-Süd, Anhalt und Thüringen (Bez.
Halle-Saale) war bereits in der heutigen Morgen- Ausgabe kurz
berichtet worden. Jn Nachſtehendem geben wir die Ausführungen
des Reichstagsabgeordneten Keinath- Berlin über das Thema

Uebergangswirtſchaft und der deutſche Großhandel

Redner führte aus, daß trotz des gewalkigen Ringens im
Weſten, es ein beſonderes Zeichen deutſcher wirtſchaftlicher Kraft
ſei, daß die Vorbereitungen für die Friedens
wirtſchaft bereits aufgenommen worden find. Das
wirtſchaftliche Rüſten geht unbeirrt weiter und unſere Feinde
werden ihren Plan, die wirtſchaftliche Kraft Deutſchlands nieder
zuringen, wohl aufgegeben haben. Bei den Vorbereitungen in
die Uebergangswirtſchaft geht das Verlangen des Großhandels
dahin, aus der gebundenen tatſächlich wieder in die freie Wirt
ſchaft übergeleitet zu werden. Durch die gebundene Wirtſchaft
und durch die Maßnahmen der Kriegswirtſchaftsſtellen ſind dem
Großhandel große Opfer auferlegt worden, die er im Jntereſſe
der Geſamtheit willig ertragen hat. Die Ausſchaltung des
Großhandels vom freien Verkehr hat der re r keine
Vorteile gebracht, im Gegenteil hat ſich der Schleichhandel
mit allen ſeinen Schäden und Uebelſtänden in gerade-
zu erſchreckender Weiſe zum Schaden des legitimen Handels aus-
gewachſen. Es geht durch das deutſche Volk ein Sehnen nach
Freiheit des wirtſchaftlichen Handels, eine Loslöſung von den
Feſſeln der Kriegswirtſchaft.

Vertreter der Wiſſenſchaft und einige Angehörige des
Handels und Gewerbeſtandes vertreten nun die Meinung, daß
die Volkswirtſchaft im Frieden eine Aende-
rung erfahren müſſe; es müſſe ökonomiſch gewirtſchaftet
werden. Sie erblicken ihr Allheilmittel in der Zuſammenfaſſung
der kleinen Betriebe der einzelnen Branchen zu gewaltigen
Großbetrieben, zu Syndibaten und Verbänden, von dem Stand-
punkt ausgehend, daß die Bedürfniſſe des Volkes durch die
großen Warenhäuſer weit beſſer befriedigt werden können, als
durch die vielen kleinen und mittleren Betriebe. Dieſe Mei-
mung ruht auf einem gewaltigen Jrrtum; ſind es doch gerade
die kleinen und mittleren Betriebe, die äußerſt ökonomiſch wirt
ſchaften, und die den Angehörigen des Handels- und Gewerbe
ſtandes den Weg zur weiteren Forktbildung und beſſeren Exiſtenz
ſchaffen. Wie ſoll das in Zukunft möglich ſein, wenn man dieſe
Betriebe vom Handel auszuſchließen beabſichtigt. Die Eingel-
wirtſchaft hat Deutſchland groß und mächtig gemacht, deshalb
muß auch an ihr feſtgehalten werden.

Während der Kriegszeit haben die Gemeindeverwal-
tungen einen großen Teil der Wirtſchaft an ſich gezogen,
und es unterliegt keinem Zweifel, daß der Handel bzw. die
Einzelwirtſchaften ihre Aufgabe beſſer erfüllen würden, wenn
die Kriegswirtſchaft wieder ausgeſchaltet würde. Die Regierung
nimmt naturgemäß einen anderen Standpunkt ein, ſie denkt
gar nicht daran, in der Uebergangs wirtſchaft ſofort zum freien
Handel zurückzukehren. Durch den Mangel an Rohſtoffen
würden bei einer freien Bewirtſchaftung einzelne Betriebe aus
geſchaltet werden. Ferner müſſen die vom Staate ſtillgelegten
Betriebe durch von der Regierung bereitzuſtellende Mittel
wieder leiſtungsfähig gemacht werden, ehe der freie Handel in
Kraft tritt. Auch in der Valutafrage begegnet man
Schwierigkeiten, die doch überwindlich ſind.
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ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Es iſt ja erfreulich, daß die Reichsregierung den wirtſchaft

lichen Fragen des Gro in dem Maße Rechnung ge
tragen hat, daß ſie ein Reichswirtſchaftsamt gründede
In ihnen ſollen Vertreter von Handel und Jnduſtrie am Auf
bau von Handel und Induſtrie mitwirken. Wertvoll iſt die An
gliederung der Fachausſchüſſe. Der Ausſchuß für Handel und
Gewerbe im Reichstage hat die Schaffung bon Selbſtver
waltungskörperſchaften beſchloſſen, die nur als vor
bereitende Körperſ beſtehen ſollen; die Regierung wünſcht
ihre Vollmacht in dieſen Körperſchaften zu erweitern, was jedoch
der Aus ſchuß abgelehnt hat. Die Zeitdauer der Verordnungen
iſt auf drei Jahre nach dem Kriege feſtzeſetzt, bis zu
dieſem Zeitpunkt bleibt der freie Handel und Verkehr aus
geſchloſſen, doch iſt Sicherheit geſchaffen, daß der Reichstag eine

Aufhebung der Verordnungen und der Wirtſchafts
ſtellen beſchließen kann. Ueber das Weiterbeſtehen der Kriegs
geſellſchaften nach dem Kriege hat die Regierung noch keine klare
Auskunft gegeben. Es wird Aufgabe des Zentralverbandes des
Großhandels ſein, darauf zu ſehen, daß die Lebensdauer der
Hriessgeſellſchaften äußerſt beſchränkt wird, da ſie das eigent
liche Hemmnis für Handel und Induſtrie bilden.

Redner behandelte weiter die Frage der Wiederein
führung der Arbeitskräfte in die Volkswirt-ſchaft. Eine geſetzliche Regelung dieſer Frage ſei eine Un
möglichkeit, namentlich im Handel, da deſſen Verhältniſſe eine
vollſtändige Umgeſtaltung erfahren haben. Die Regierung habe
auch zum Gedeihen einer geſunden Volkswirtſchaft einen geſetz
lichen Zwang ablehnen müſſen, Ehrenpflicht eines jeden Unter
nehmers ſei es jedoch, die Kriegsteilnehmer wieder in ihren Be
trieb aufzunehmen.

Jn ausführlicher Weiſe behandelte der Vortragende den
neuerdings wieder aufgenommenen Handelsverkehr mit
Großrußland und der Ukraine. Leider haben ſich
hier die Dinge ſo geſtaltet, daß ein freier Verkehr mit dieſen
Staaten nicht möglich iſt, da nur von Staat zu Staat Handel
getrieben wird. Dieſes Verfahren kann ſich für die Dauer nicht
bewähren. Jn letzter Zeit iſt eine Reihe von EinfuhrShndi
katen geſchaffen worden bzw. noch in Bildung begriffen. Der
Großhandel muß nun dafür ſorgen, daß dem Handel in dieſen
EinfuhrSyndikaten Einfluß gewährt wird. Etwas günſtiger
liegen die Dinge für den Ausfuhrverkehr nach Ruß-
land und der Ukraine. Es ſoll zu dieſem Zwecke von
Handel und Induſtrie eine Geſellſchaft m. b. H. mit einem
Kapital von 5 oder 10 Millionen M. gegründet werden, wovon
die eine Hälfte der Zentralverband des deutſchen Großhandels,
und die andere Hälfte der Kriegsausſchuß der deutſchen Jn
duſtrie übernimmt. Dieſe Geſellſchaft ſtellt zwar nicht den
freien Handel wieder her, erreicht aber, daß die Kriegswirt
ſchaftsſtelle ausgeſchaltet wird.

Eine Gefahr für den Großhandel liegt darin, daß ein
Teil der Jnduſtrie verſucht, ſich vom Handel
frei zu machen. Dieſes Beſtreben muß vom Großhandel
bekämpft werden, er hat ſowohl einem großen Teil der Jn-
duſtrie wie dem Handwerk eine Fülle von Hilfeleiſtungen ge
währt. Wenn auch im Kriege die Induſtrie kapitalkräftig ge
worden iſt, ſo wird ſich auch nach dem Kriege der Groß-
handel nicht ausſchalten laſſen. Auch auf die Auswüchſe und
amtlichen Begünſtigungen des Genoſſenſchaftsweſen
wird der deutſche Großhandel ſein Augenmerk zu richten haben,
wenn er auch keinen geſetzlichen Schutz erſtrebe.

In vielen Gemeindeverwaltungen hegt man die Abſicht, die
Kriegswirtſchaft aus Finanzrückſichten auch in die Friedens
wirtſchaft zu übernehmen, das heißt, die Verſorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln ſoll weiter durch die Gemeinden
erfolgen. Wo dieſe Geſichtspunkte auftreten ſollten, muß der
Großhandel ſich mit allen Mitteln dagegen wehren, nicht nur im
eigenen, ſondern im allgemeinen und im Jntereſſe der Ver-
braucher. Wenn man Deutſchland wirtſchaftlich ſtark erhalten
will, ſoll man ſolche Mittel vermeiden.

Um die Aufgaben des Großhandels wirkſam und entſchloſſen
vertreten zu können, iſt deſſen Zuſammenſchluß in
einer ſtarken Organiſation, die Einfluß im Reiche
hat, eine unbedingte Notwendigkeit. Der Zentralverband des
deutſchen Großhandels wird den Gedanken der Befreiung von
den Feſſeln der Kriegswirtſchaft nachdrücklich vertreten. Es
wird ſich auch bei den maßgebenden Reichs und Staatsbehörden
die Ueberzeugung Bahn brechem, daß Handel und Jnduſtrie
wieder in die alten bewährten Bahnen gelenkt werden muß, die
Deutſchland ſtark und mächtig gemacht haben, daß man zurück
kehren muß zu den alten Grundlagen, die es jedem tüchtigen
Manne ermöglichen, ſich durch Fleiß und Tüchtigkeit empor zu
ſchwingen. Gelingt es, die deutſche Volkswirtſchaft wieder groß
zu machen und groß zu erhalten, dann wird Deutſchland eine
große Zukunft haben. Lebhafter Beifall wurde dem Vor-
tragenden gezollt. Der Vorſitzende dankte dem Redner in herz-
lichen Worten. Eine Ausſprache über den Vortrag fand nicht
ſtatt. Der Vorſitzende teilte noch mit, daß die Unter
gruppen, die ſich innerhalb der Bezirksgruppen gebildet
haben, künftig monatlich Verſammlungen abhalten, in denen
die Wirtſchaftsfragen behandelt werden ſollen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn

abend, dem 27. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 66 001-—-70 000 vor-
mittags von 8--1 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird
ein Ei zum Preiſe von 33 Pfennigen abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abzgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) berei
halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, Montag, den 29., Dienstag, den 30. April
und Mittwoch, den 1. Mai 1918, bei den von ihnen gewählten
Großfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden

Javd gewehre
mit und ohne Patronenausschleuderer, mit neuesten
Verschläüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen.

Walter Vhli

Doppelbüchsen, Drillinge,
Doppelbüchsen-Drillinge

mit und ohne Fernrohr am Lagoer,

Schoibenbüchsen, Lufthächsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen u, Pistolen,

R foinste Arbeit aus nur bestem Material, reello Garantie für vorzüglichen Schuss und Soliditüt, W

HMallesa. S.
Leipzigerstrasse 2.
a Fernruf 6947.

empfiehlt

R

Telexramm-Adresse: Waffen

Mauser-Repetierhüchsen, ca. 7, 8, 9, 10
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S Fornrohr-Montierung
in sofider Ausführung.
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Die S Auf Grund der Bdes Reichskanzlers über den Verkehr mit Süßſtoff vom 20.
1916 und der g der Reichszuckerſtelle vom 28. Juli 1917
wird in ann ungen vom 7. September

ſogenannte H-Packung)mee der aufgedru Den In den
Drogenhandlungen oder in den Apotheken käuflich erwerben.

enigen welche bei der erſten im
keinen Süßſto haben, können bei dieſer Verteilung2 Pakete begie Bei dem Verkauf hat der Verkäufer in der
Rubrik toff Spalte 7, des vom Käufer vorzulegenden
Lebensmittelſcheines den 1. und in Spalte 8 den 2. Kauf für
April durch Eintragung des Datums mit Tinte oder Tintenſtift
anzumerken. Auf einen Lebensmittelſchein darf für jede Ver
teilung nur je ein Briefchen abgegeben werden. altunwelche bei dieſer gehn keinen Süßſtoff werben
bei der Verteilung berückfichtigt.

Wegen Abgabe der Süßſto (C-Packung) an Wirt
ſchafts- und Speiſebetriebe jeder Art, Gaſthäuſer, Kaffeehäuſer,
Konditoreien, Penſionen, Kantinen und ähnliche Betriebe wird
auf g 8 ekanntmachung vom 10. Oktober 1916 ver

iderhandlungen ziehr en die geſetzlichen Strafenna
Marmelade al Strecknkttel. Es wird darnuf hinge

Wer daß ſich n r er kommende Marme wegen i bis zu Progent betragendenr gut zur Streckung von Kompotts wie Rha
S Abſtempeltng von Milchterten. Infolge der Zt. be

ſtehenden Mi pheit muß die Milchmenge, welche auf die
Liter Milch werden darf, auf 8 Literherabgeſetzt werden. Die, Kindern bis zu 2 Jahren zu

e. e. s vom n29. April bis Mittwoch, den 1. Mai in den ſtädtiſchen arten

ausgabeſtellen vorzulegen. Eine Abſtempelung kann nur erfolgen, wenn der Jebenemittelſchein ſowie ſbandes amtliche Ge

burtsurkunde oder Geburtsſchein vorgelegt wird. Die Vor
legung des Jmpfſcheines genügt nicht.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Momtag, derr 29. r nachmi 4 Uhr. Oeffent liche
Sitzung. 1. Wahl eines r s in den Gemeindeſteuer-usſchuß 3. Verſchiebung der Stadtverordneten

wahlen B. S Einkommens für das Theaterperſonal. 4. Vertrag betr. Sommerſpielzeit des Stadt

gkademi Weſen Weile 6. Ter en ve ſchaft. 7. Beitritk zum Vereinen und Schriftbum. 8. mwahne eines Vermächmſſes.

mietung eines Kellers.
Die Kohlenverſorgung für gewerbliche Verbraucher von

mehr als 10 Tonnen im Monat. Unter Hinweis auf die Bekannt
machung des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung vom
16. April 1918 betr. ReichsJahres-Meldekarte, wird von der
Ortskohlenſtelle hiermit bekanntgegeben, daß für die Zeit
vom 1. bis 5. Mai d. Js. wiederum auch eine Einreichung einer
MaiMeldekarte für gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks
und Briketts gemäß der Bekanntmachung vom 17. Juni 1917 an
eordnet worden iſt. Die Ausgabe der Meldekarten lgt für
iejenigen Verbraucher, die im Stadtkreis Halle anſäſſig find,

in der Ortskohlenſtelle, Marktplatz 22, vormittags
von 9--1 Uhr. Die Meldungen müſſen pünktlich bis zum 5. Mai
bei der vorgeſchriebenen Stelle eingehen. Die m von
Meldekarten aus den Vormonaten iſt unzuläſſig. Die Gebühr
beträgt für ein Heft 4 Karten zuſammen mit den zuge
ealrie ahres-Meldekarten 1 Mk. Der Preis einer

t guſammen einer Jahresmeldekarte beträgtDerhendiungen en dieſe Bekanntmachung
nach S 7 der Belantmahung vom 28. Februar 1917

mit Geldſtrafe bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mk. oder mit einer dieſen Strafen, bei Fahrläſſigkeit ge-
mäß S 65 Abſ. 2 der Verordnung des Bundesrats vom 12. Juli
1917 mit ſtrafe bis zu 3000 Mk. beſtraft. Neben den Strafen
kann im Falle des vorſätzlichen Zuwiderhandelns auf Einziehung
der Brenn erkannt werden, auf die ſich die Zuwiderhand
lung begieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder

r r.er Spi: erfährt von ma erStelle eine Berichtigung Den ruſſiſchen Kriegsgefangenen
werden vom 29. A ab nun andere ſätze gezahlt.

r iner „UvanigGoerke am Donnerstag abend auf Einladung der
ieſigen „Photographiſchen Gefellſchaft“ im Mozart
ſaale hielt. Jn etwa 100 Stunden ge der Vortragende
ſei mit dem Expreß von Berlin über München, den Brenner
und nach Neapel, von da aus zu Schiff nach Alexandrien.

t Bahnfahrt a W nach Kairo, der echt
oriental Stadt; hier f eine Anzahl farbenprächtiger
Lichtbilder dem Zuſchauer das orientaliſche Leben näher, man
empfängt dort Eindrücke für das Leben. Eine Stunde vor
Kairo tritt uns das Pyramidenfeld von Gizeh näher. Der Nil,
6400 Kilometer lang, iſt nach Länge und geſchichklicher Bedeutung
der bedeutendſte Strom Afrikas, eine Nilfahrt auf den mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten ausgeſtatteten Dampfern gehört zu
den erleſenſten Reiſegenüſſen. Jm Bilde wurden die in Stein
gebildeten Köpfe mehrerer eghptiſcher Herrſcher vorgeführt, wie
Ramſes II., Seti I., Thutmoſis I.; einen Begriff von der hoch
entwickelten Kultur im alten Eghpten vermitteln die Gold
ſchmiedearbeiten. Die gewaltigen Steindenkmäler des Sphinix,
die MemnonsKoloſſe ziehen an uns vorüber, wir ſehen das
„Deutſche Haus“, das unſer Kaiſer den in Theben arbeitende
deutſchen Gelehrten hat errichten laſſen, Lukſor, den Skaudamm
von Aſſuän, die größte derartige Anlage der Erde, deſſen Bau
70 Millionen g hat. Von dem bei Aſſuän endigenden erſten
Katarakt mit den Jnſeln Jhilä und Elephantine gelangt man in
4—5 Tagen zum zweiten Katarakte oberhalb Wadi Halfa, dem
Ende der Reiſe des Vortragenden, der uns hier u. a. noch die ge
waltigen Denkmäler von Simbal im Lichtbilde vorführte.
Das Wunderland der Phramiden hat in unſeren Tagen eine er-
höhte Bedeutung erlangt, hoffen wir, daß der nun wohl bald
kommende Frieden es den Engländern wieder entreißen wird.
Die zahlreichen Zuhörer dankten dem Vortragenden für ſeine
anderthalbſtündigen Ausführungen ſehr lebhaft.

U.-T.Lichtſpiele, Leipziger Straße. Von heute ab kommt
„Die Gärtnerpoldi“, die Geſchichte eines Wiener Mädels in vier
Akten mit Poldi Müller, das Luſtſpiel „Lu's Backfiſchzeit“ mit
Lu L'Arronge, ferner Pinſelputzi ſtiftet Unheil und eine Ghe,
Humoreske in einem Akt, zur Aufführung.

U T. Sichtſpiele, Alte Promenade. Der neue Spielplaei

ie Debe des Erb in vierb u. a. „Die pringen“, einAkten mit Eda Speiyr, Lu L'Arreonge in dem Quſtſpiel Qu's
G den t und der falſche Max“, eine

Platz- Konzert. Am Sonntag mittag von 12 bis 1 V
ſpielt auf dem Riebeckplatz die Muſikabteilung beim

Batl. des LJ.R. Nr. 86. wirdKöniglich Preußiſche Lotterie. Jm rhingewieſen, die Erneuerung der 5. Klaſſeſpäteſtens den I. W bewirken iſt. t
Vereins-Anzeiger

„Unſere Ernährung im Kriege lautet das Thema, das Studien
e

änner, Gei wird.junge Mann hat freien Zutritt. n

mr e d e Wer J April,Au n u eodem Wetter. veffpunkt

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Hente, Freitag wird Strindbergs „Totentanz“
letzten Mal gegeben. Morgen, Sonnabend, gelangt „Das
Dreimäderlhaus“ zur Aufführung. e h
mittag Anfangs Uhr geht als Volksvorſtellung zu
angz kleinen Preiſen das Luſtſpiel Doktor Klaus“ von
Arronge in Szene, abends 738 Uhr Uraufführung der Oper

„Gloriaga Arſenga“ von Aug. Enna. ontag abend
635 Uhr „Die Walküre“.

Sommerſpielzeit im Stadttheater. Der Haushalts
aus ſchuß faßte in ſeiner geſtrigen Sitzung Beſchluß über die
Sommerſpielzeit des Stadttheaters. Auch in dieſem Sommer
wird in gleicher Weiſe wie im vergangenen Jahre das Stadt
theater den Sommer hindurch ſpielen. Weiter beſchäftigte ſich
der Ausſchuß mit der Regelung des Einkommens für die
Mitglieder des Stadttheaters während der Sommer
ſpielgeit und beſchloß u. a., der Akademiſchen Speiſeanſtalt
einen Zu ſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren.

„Gloria Arſena“. Ueber Ennas Oper, die am Sonntag
im Stadttheater zur deutſchen Uraufführung kommt, wird uns

„Die Oper „Glorig Arſena“ jſt gewiſſermaßen eine
gänzung von le „Hoffmanns Erzählungen“. Während

in dem Offenbachſchen Werk drei Erzählungen dramatiſch dar
geſtellt werden, handelt es ſich in der „Gloriag Arſenga“ um
einen Traum Hoffmanns, der den abenteuerdurſtigen
Dichter in die Stadt ſeiner Sehnſucht, Paris, verſetzt. Er ent
brennt dort für die ſchöne Tänzerin Glorig Arſena, die Ge
liebte Dantons. Danton und Glorig Arſeng, werden vom Wohl
e g. zum Tode verurteilt. Hoffmann irrt verzweifelt
urch Paris, von dem Wunſch beſeelt, Arſena noch zu retten.

So kommt er auf den Hinrichtungsplatz, erblickt ſchaudernd die
Guillotine, auf deren Stufen eine weibliche Geſtalt kauert. Er
erkennt in ihr Gloria Arſenag, führt die anſcheinend Kranke in
ihre Wohnung zurück, wo ſie durch Champagner neu belebt einen
ehe e chen Tanz beginnt. Hoffmann, ſeiner Sinne nicht
mehr mächtig, reißt ſte an ſich und küßt ſie glühend; doch kaum
berührt er ihren Hals, als ſie leblos hinſtürzt. Alter ego (das
andere ich), der Vertreter des böſen Prinzips in der Oper, er
en als Arzt auf Hoffmanns Hilferuf. Er bedauert, nicht
elfen zu können, da er zu einer Toten käme. Arſena ſei ja

bereits hingerichtet. Hoffmann ſieht plötzlich den kopfloſen
Körper der ſchönen Tänzerin vor ſich. Das Erwachen bringt
ihm Erlöſung von der entſetzlichen Qual und beſeligt, daß alles
nur ein furchtbarer Traum war, gelobt er ſeiner geliebten Braut
Antonig, von der geplanten Reiſe nach Paris Abſtand zu nehmen.
Zu dieſer romantiſchen und bizarren Handlung hat Enna eine
Muſik geſchrieben, die ſich dem Charakter des Buches durchaus
anpaßt. Werk wurde am Kgl. Theater in Kopenhagen
äußerſt beifällig aufgenommen und beherrſcht dort ſtändig den
Spielplan.“

Gaſtſpiel Alice v. Boer- Gruſelli und Fritz Gruſelli im
Apollotheater. Am 1. Mai beginnt, wie ſchon mitgeteilt, im
Apollotheater die SommerOperettenSpielzeit unter der künſt
leriſchen Leitung von Walter Ries, Direktor des Stadttheaters
in Kuxhaven. Als Eröffnungsvorſtellung geht in neuer, glän-
zender Ausſtattung Franz Léhars melodienreiche Operette „Der
Graf von Luxemburg“ in Szene. Für die erſten 4 Auf
anog vom 1.—-4. Mai wurden die hier allbeliebten Künſtler
frau Alice von Boer- Gruſelli und Herr Fritz

Gruſelli vom Kgl. Landestheater zu Prag als Gäſte ge
wonnen. Alles Nähere iſt aus der heutigen Tag ige des
Apollotheaters erſichtlich. Die z. Zt. allabendlich vor vollen
Häuſern zur Aufführung gelangende Gilbertſche Operette „Der
verliebte Herzog mit Guſtav Bertram a. G. bleibt nur
noch bis 30. April auf dem Spielplan. Am Sonntag, den
28. April, finden nachmittags um 846 und abends um 348 Uhr
die beiden letzten Sonntags-Aufführungen dieſer prächtig aus
geſtatteten Operette ſtatt. Am 30. April verabſchiedet ſich nach
glängendem Erfolg die Curt Olfersſche Operettengeſellſchaft, um
im menden Herbſt in das Apollotheater zurückzukehren.

Walhallatheater. Heute gehen zum letzten Mal die drei
kuſtigen Einakter „Schön iſt die Jugend“, „Ein Göttergatte“,
„Pringz Guttalin“ in Szene, da von morgen ab für die vier Ab
ſie Direktor Blattheim mit ſeinem größten Lach-
chlager Hugo macht alles (Die ſchwebende Jungfrau)

aufwartet. Für den Monat Mai iſt ein Gaſtſpiel der beliebten
Leipziger Seidel-Sänger vorgeſehen; Karten ſind für
die erſten Vorführungen ſchon jetzt zu haben.

Kirche, Schule und Miſſion
Japaniſche Urteile über die Reformation und Luther
Das Reformationsjubiläum iſt auch in japaniſchen Miſſions

kreiſen feſtlich begangen und dabei manch tüchtiges Wort ge
ſprochen worden. Das „Evangeliſche Miſſions-Magazin“ bringt
eine Blütenleſe bemerkenswerter Urteile über die Reformation
und Luther, von denen folgende hier feſtgehalten ſeien. Pro
feſſor Hino erklärte u. a.: „IJndirekt wurde der Einfluß der
Reformation in Japan verſpürt r Zeit der Gründung der
TokßuguwaDynaſtie, als die europäiſche Gegenreformation ſich in
unſerem Lande dätig zeigte. J einer Hinſicht hat das Werk der
Reformation auf die japaniſche Geſchichte eingewirkt; der Satz
von der Religionsfreiheit, der in der japaniſchen Reichsverfaſſung
ſteht, hat ſeinen Urſprung in Luthers Reformation. Von dieſem
Geſichtspunkte aus wird es offenbar, wie angemeſſen die Vorbe
reibungen ſind, um einen Gedenktag zu Ehren Luthers und ſeines
Werkes zu feiern.“ Profeſſor Askida äußerte ſich u. a.
folgendermaßen „Eine Perſönlichkeit wie Luther ſollte nicht von
einer eingigen Nation monopoliſiert werden. Er war ein Mann,
der alles, was er hatte, der Menſchheit und der geiſtlichen
opferte. Seine Lehren und ſein Werk bezeichnen den Höhepunkt
in der Geſchichte des menſchlichen Gewiſſens. Er pflegte einen
neuen Herzensglauben, wirklich war in ſeinem eigenen
Innenleben und ſein eigenes Gewiſſen zufriedenſtellte. Die
Reformation brachte die puridaniſche Bewegung in England her
vor und mündete aus im 18. Ja in die franzöſiſche
Revolution. Dank der Reformation hat das Chriſtentum der
modernen Geſchichte einen großen Dienſt geleiſtet durch Unter
ſtützung der Freiheit des Glaubens und der Jdeen.“ Und eine
Kundgebung des Chriſtlichen Vereins junger Männer in Tokioam 31. Otidber 1917 beginnt mit den Worten: „Nie hat man ſich

brünſtiger nach einer geiſtlichen Reformation geſehnt als jetzt.
Den iſten bietet die Feier des 400. Jahrestages der Refor
mation eine Gelegerheit, grit Etfer die e der Reformatisn

bretten, grundlege dert Anerkennung zu
e jurcht für die Autorttät und den

reiheit

Freitag, den 28. April 1918

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten
Sonntag Cantate, den 28. April 1018.

der Kirche Paſtor Jahr.Reformrealg

ch.

Klinikskapelle (Magdeburgerſtr.): Sonntag vorm. 10 Uhr

10 ſtor11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt L i Tag r r
Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; or tke. 2 Uhr
Kindergottesdienſſ von St. Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Abend
6 Uhr Paſtor Thiede. Dienstag abends 6 Uhr Sbetſtunde in

Krondorferſtr. 6 r. vorm. 10Thiede. Nachm. Uhr e kien Derſelbe. r Zeſ
Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Veg

der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindern
ottest ienſt; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
ndervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abende

6 Uhr Erbauungsſtunde im Jugendheim an der Johanneskirche d.
Paſtor Faßmer. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolſHayw.
ſtraße 37; Sekretär Lohe.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Voigt. Vorm. 10 h
Oberpfarrer Keller. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Fareg vorm. 8 Uhr Paſtor Dr. Vahldiec

Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte (Abendmahl). Mittwoch abends 8 ühe
Kriegsbetſtunde Paſtor Witte. Kindergottesdienſte: Sonntag vorm,
11 Uhr Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann, „Paul
Riebeck“Stift: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. „Prov-
Blindenanſtalt“: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Donnerstag
nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm, 10 Uhr Dom.
prediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. Sammlung für den Provinzial
herbergsverband. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger
Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang.
Freitag abends s Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Geh. Konſ.Ra
Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lic. Koepp.

St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner
Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter. Sammlung für die Berliner Stadt-
miſſion und die Kinder-Rettungsvereine. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Wagner. Dienstag abends 8 Uhr BVibliſch,
Beſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof,
Danach Veſichtigung des Diakoniſſenhauſes. Sammlung für die Ber
liner Stadtmiſſion und die Kinder-Nettungsvereine. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr Sonntagsandach
in der Kirche, A. M. Paſtor Meinhof. Donnerstag abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland (Abend;
mahl). Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen
Mädchen Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr mit den konſir
mierten jungen Mädchen Paſtor von Broecker. vrm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr Hanna-Gemeinſchaſt
Paſtor Haberland. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker (Abendmahl).
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Paſtor
von Broecker. Donnerstag abends s Uhr Kriegsabend des oberen
Bezirks Paſtor von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel- und Kriegsbetſtunde Paſior Hartmann,

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Sonntag vorm.
8 Uhr Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Kand. Stollberg. Mittag
12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Mittwoch abends s Uhr
Kriegsbetſtunde Kand. Stollberg.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunit.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Galle-Morl. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor D. Jenrich.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſtonshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Jahresſeſt der Magdalenen Frauenhilfe. Redner: Paſtor Schlegel
milch aus Ziegelrodag. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen. Freitag abends 8 Uhr
Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafts-
ſtunde. Böll berg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſtsſtunde. Dienstag nach
mittags 31 Uhr für Frauen. 3., Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4)
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangelſ
ſationsverſammlung. Mittwoch abends s Uhr Vereinigung
junger Mädchen, Donnerstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelſtunde Prediger Jde-Mülheim, vorm, 11 Uhr Kinderſtund,
abends 8 Uhr öffentlicher Vortrag Prediger Jde. Donnerstag abend

8 Uhr Gebetsſtunde. enFriedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleiner
Saale. Vorm. 93/, Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 r
12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch
abends 8 Uhr Kriegsgebetſtunde Prediger Klinger. Für Niet
leben (Quellgaſſe 220) Sonntag vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt Vorm.
1 i 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung. T.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof. n
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, aben
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hocham
mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr h
lehre und Andacht, abends 72/, Uhr Kriegsbittandacht und Vortrag
Paters Werling aus Düſſeldorf über dos Thema Das Gebet der r z
Mittwoch abends 71 Uhr Beginn der Maiandacht. Jm Monat
iſt jeden Abend 71/, Uhr Maiandacht. An den Wochentagen ſind morgen

7 und 8 Uhr hl. Meſſen. 9 UhtSt. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uh
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht. u

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſiein): Sonntag vorm. s Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht. Wochentags
7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abends 72 Uhr Maiandacht.

Katholiſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntat
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 914 Uhr Hochamt mit Pro

digt, nachm. 8 Segensandacht. uDiemitz: Sonntag vorm. 9i2 Uhr Predigtgottesdienſt, 10,
Endergottesdient Pfarrer Retald,
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berichten über das achtundvkerztgſte Gente der Deutſchen Bank.

i ſo en Teil der Schuld an dem verbrecheriſchene e aeen de iſt zuſammengebrochen und löſt ſich in

Je ſeit zwer Jahrhunderten chweißten, heterogenen
i auf. In der Schlacht von drei Wochen nachcgeausbruch

Deutſchland und feine Verbün
deten haben den Rücken frei. Geniale Feldherren führen uns
euch im ung be m und Frieden entgegen.

i tli leiche ſchwere Zeit der vollſtändigen Abſchnürung und

Einkreiſung HofFegner, u hungrtung, uns auf die r I unse cter r Rohſtoffe ausgehen könnten. Für die Beſchaffung
von Metallen zum Beiſpiel ſtehen wir erſt am Beginn der

Mobilmachung der Derwirtſchaftliche Verkehr und Güteraustauſch mit dem Oſten ver
ſpricht uns weitgehende Erleichterung und ergänzt was deutſche
Erfindungsgabe und deutſche Tüchtigkeit nicht bereits durch
Schaffung von Erſatzſtoffen, hend oder auch dauernd,
entbehrlich gemacht haben.

Die Ernte war genügend, für Kartoffeln ſogar vecht gut.
Kriegsgefangene erſetzten die Arbeitskräfte, die uns gefehlt
hätten. Die beiden Kriegsanleihen des Jahres ergaben 2554

illiarden Mark und lieferten die Mittel zur Fortſetzung des
ins aufgezwungenew Kampfes. Deutſchland allein, von allen
Völkern Europas, bringt den größten Teil ſeiner Kriegskoſten
durch langbefriſtete Anleihen auf und ausſchließlich im eigenen
Lande: jede deutſche Staatsſchuld oder Grundſchuld gehört einem
deutſchen Gläubiger, hebt ſich alſo innerhalb der eigenen Volks
wirtſchaft auf. Abermals und in noch höherer Progreſſion als
früher ſind die Einlagen in Banken und Sparkaſſen gewachſen,
die letzteren allein um 338 Milliarden auf rund 2438 Milliarden
Mark. Es verſteht ſich, daß dieſe, in allen am Kriege beteiligten
Ländern auffallende Geldanſammlung mit der ſtarker Erhöhung
des Umlaufs von Papiergeld zuſammenhängt, die in Wechſel-
wirkung eine allgemeine Verringerung der Kaufkraft des Geldes
bedingt.Ver Banfdiskont betrug während des gangen Berichtsjahres

anberändert 5 Die Wechſelkurſe haben ſich nach dem
ruſſiſchen Zuſammenbruch und in Anbetracht der auch im Aus
lande wachſenden Erkenntnis, daß wir die Sieger bleiben, ſehr
erheblich zu Deutſchlands Gunſten gebeſſert. Dagegen verliert
das engliſche Pfund Sberling im neutralen Ausland bereits
20 ſeines früheren Goldwertes, der franzöſiſche Frauken noch
erheblich mehr; italieniſche Lire ſind gar auf weniger als die
Hälfte ihres Nennwertes geſunken und ſogar der i e
Dollar ſteht an den Börſen der glücklichen und klugen Völker,
die dem Weltkrieg ferngeblieben ſind, nicht unerheblich unter
Goldwert; und zwar trotz der von den Vereinigten Staaten er
zielten Rieſengewinne an Kriegslieferungen für unſere Feinde
und ſeiner auf Europas Koſten vermehrten Goldvorräte. Aber
der Eintritt der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg hat auch
für dieſe die gewonnenen Vorteile umgewandelt in allgemeine
Teuerung, ſchwierige Arbeiterverhältniſſe, Forderungen von bis
jetzt W Milliarden Mark an die Bundesg en und den aus
politiſchen Gründen vordem allgemein ämpften Staatsbetrieb
der amerikaniſchen Eiſenbahnen.

Unſere heutigen Feinde haben ſchon ſeit der Jahrhundert
wende auch auf wirtſchaftlichem Gebiet die öffentliche Meinung
gegen Deutſchland durch Verbreitung falfcher Nachrichten ver-
giftet. Der nahe Zuſammenbruch der deutſchen Wirtſchaft war
in den engliſchen Blättern längſt eine kurshabende falſche
Münze, die eifrig in Umlauf gebracht worden iſt. Solcher Ver
betzung gegenüber dürfen wir einige Kurſe vergleichen, aus
denen hervoreht, wie ſich die deutſche Wirtſchaft ſogar unter
dieſer furchtbaren Belaſtungsprobe bewährt hat, und wie Ser
Vergleich bei den anderen ausſieht.

C Kurſe Ende 1918 Ende 19173 Deutſche Reichsanleihe 7696 704 Preufziſche Conſols 9958 90an 263iöconto Geſellſchaft. e 166 204Ovesduer Bank a n e 150 172Anatoliſche Eiſenbahn 1417 152Hamburg Amerika Linie (Schiffahrt) 33 136
Korddeutſcher Lloyd (Schiffahrt) 1116 13
Bochumer Gußſtahl (Eiſen) 2958 ;22Rombacher Hütttenwerke (Eiſen) 1148 179
r Kaliwerke 136 249darpener Bergbau (Kohle) 172 214
Conſolidation (Kohle) m 829 386Kattowitzer Bergbau (Kohle) 243Elberfelder Farben (Chemie) 550 600
Rütgerswerke (Chemie) e 190 224Siemens Halske A. G. 218 239dagegen

4 Ruſſiſche Anleihe von 190 090 56Franzöſiſche Rente in Paris z ö8Banque de Paris e 1670 1010ar Conſols in London w.
mndon Citz S. Midland Bank 46 40z l thweſtern Eiſenbahn 130 93

esanama) Bonds in New Hark 100 34
Union Paific Eiſenbahn i 114Chicogo, Milwaukee St. Paul

Eiſenbahn 90 i6Wuig S v )8riegsanleihe usgabekurs: 98
i. FraugöſiſcheKr fällig Oktober 1920 98 8814Die Deutſchen Kriegsanleihen, von denen jetzt 87 Milliarben R Umlauf ſind, hoben ihren Aue hat da

Segen iſt der vereinigte Bri Staatskredit in

Der ruſſiſche Koloß, deſſen Ländergier und üble innere Ver

2. Beilage zu Vr. 212 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

liche Anſtrengung und die

DEVTSCHE BAN
Geſchäftsbericht für das Jahr 1917.

dem verbündeten Amerika nur noch zu Einem Preiſe ewertet,
der eine Verzinſung von 10 ausdrückt Dieſer öffentliche
Kurs iſt aber ein genauerer Wertmeſſer als alle Reden und
Reklamen.

Unſere eigenen Abſchlußzahlen ſpiegeln die deutſche
Wirkſchaftslage deutlich wider: der Geſamtumſatz ſtieg
von 129 Milliarden im Vorjchre auf 188 Milliarden, die frem
den Gelder und Einlagen erhöhten ſich von 856 Mil
liarden auf über 534 Milliarden; die Geſamtſumme unſerer
Vermögensaufſtellung von 4076 Millionen auf 6309 Millionen.
Nur in Höhe von weniger als einem Zehntel ſind dieſe Zungh-
men zurückzuführen auf die in unſerem vorjährigen Bericht er
wähnte Aufnahme des Schleſiſchen Bankvereins und

der Nord deutſchen Creditanſtalt Durch dieſe Ver
ſchmelzung erhöhten ſich unſer Aktienkapital von 250 auf 275

illionen, unſere bilanzmäßigen Rücklagen von 18138 auf 225
Millionen Mark.

ſche zwangswerſe anworden. ifrigſten chens aller Bücher, tiefſchaften wwd hafte der ſe hat ſi a
i Anlaß zu ivgendeinenn Vorwurf oder einem Vor

J liſgen Behörden Se für r
2 n, wenn ſie das 56. Lebensjchr überſchritten hatten,
johvelang zuvück a und ihrer Freiheit zu berauben. Unſerenie unſere Auskunftsbücher, unſere Kunden-
liſten ſind uns fortgenommen worden. Das bleibe unvergeſſen
und werde ier der ganzen Welt zur Warnung bekannt.

Zu unſeren r dürfen wir bemerken, daß derZunahme der fremden Gelder von über 2000 len
eine mehr als entſprechende Zunahmne der flüſſig angelegten
Mittel r Das Verhältnis dieſer flüſſigenMittel zu den Verpflichtungen hat ſich weiter von 84,63 9 auf
86,98 gehoben.

Der Beſitz und die n unrſerer Londoner Filiake
ſind nach den letztem uns be gewordenen Zahlen in unſeren
Abſchluß aufgenommen.

Der Betrag unſerer Akzepte iſt abermals geſunken. Jnfolge der gewaltſamen Unterbindung des Welwerkehrs iſt unſer

Akzept vielfach erſetzt worden durch Jnanſpruchnahme von Bürg
n en deren Betrag hat ſich von 2838 auf 356 Millionen
erhöht.

Die Zahl der bei der Deutſchen Bank geführten Kwn den
rechnungen iſt von 380 416 auf 530 707 am Ende des Be
wes geſeegrt vie Vermehrung unſerer h heſt
u erheblichem Teil duvch Verſchmelzumg mit dem SchleſBanvereie und der Norddeutſchen Creditanſtalt entſtanden.

fri Schatzanweiſ
enthalten; die bangfviſtigen finden ſich unter den deutſchen An

leihen, deven von 25 Milli cF7 iſt. W Wertpapiere als dieſe Anbeihen des

h Warenvorräte unterſteht, allmählich ihren f
aus

Unſere Zweig anſtalten haben ſich durchweg bewährt.
Schon heute dürfen wir den Beweis als erbracht anſehen, daß
unſere Ausdehnung auf den deutſchen Oſten ein Schritt in der
rechten Richtung geweſen iſt. Die Filiale in Sofiag hat ihre
Tätigbeit ian Berichtsjahre aufgeciommen. Für die ſchon vor
Kriegsbeginn geplante Filiale in Bukareſt haben wir ein
geeignetes äude gefunden. Die Errichtung einer Nieder-
laſſung in Riga haben wir ſolange verſchieben enüſſen, bis dort
Privatbanken der Geſchäftsbetrieb geſtattet wird.

Auch in dieſem Jahre haben wir alle Ausgaben für Neu
oinrichtung, Abnutzung und bauliche Anpaſſung unſerer
Bankgebäu de vollſtändig

Der bargeldloſe Verkehr hat ſich in erfreulicherWeiſe ausgebreitet. Allerdings bleiben noch viele Einrichtungen
in dieſer Hinſicht verbeſſerungsfähig, nicht zum wenigſten die
Gebräuche der Behörden ſelbſt. Unſeren Beamten erwuchs durch
den erhöhten Ueberweiſungs- und Scheckverkehr eine daum zu be

älti Arbeit, und allen Banken die entſprechenden Mehr
Unf Jn anſpruchnahme i verk t ſte

pe

Unſere Abterlung zur V i von Geldſendungen
an deutſche, öſterreichiſche, ungariſche und tkür-kiſche Gefangene im feindlichen Ausland, in der über
160 Beamte arbeiten, hat im Jahre 1917 ihre ſegensveiche Tätig
keit fortgeſetzt. Leider wurden in den letzten Monaten des
richisjahres infolge der erzwungenen Betriebseinſtellung der
ruſſiſchen Banken Auszahlungen in Rußland unmöglich.

Eine ſehr große Zahl unſerer Beamten dient in den
Fronten. Durch Anſtellung von Hilfskräften haben wir ſo gut
wie eben möglich unſere Betriebe aufrechterhalten, wenn auch
erur dentlicher, hi Anſtrengung allerngebungsvoller

Mitarbeiter, vom erften bis zum letzten. Die Zahl der Beamtender D Bank einſchließlich der Vorſtands mitglieder betrug

werden.
Wir haben unſerer auch während des Be

richtsjahres durch lte Zu die Ueberwindung der
berrſchenden Touerung zu geſucht und ſchlagen der
Generalverſammlung vor, den Beamten für ihre außerordent

durch die Kriegsverhält-
niſſe eine einmalige Zuwendung von 254 Millionen Mark zu be
willigen. Jnsgeſamt hat alsdann die Deutſche Bank für ihre
Beamtenſchaft in 1917 über die feſten Gehälter und
Weihnachts-Zuwendungen hinaus eine Summe
von M. 20,724,497 getragen.

Dem Dr. Georg von Siemens-Fond für die Beamten ſind
freie für ähnliche Zwecke beſtimmte Gelder zugewachſen, die beim
Schleſiſchen Bankverein und bei der Norddeutſchen Creditanſtalt
angeſamanelt waren.

Be

26. April 1918

Steuern und Abgaben hatten wir einſchließlichder d für Zinsbogenſteuer M. 7,138,648.97 zu erlegen,
gegen M. 5,450,151.91 im Vorjahrv.

Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank hat fich unter
ſehr r Verhältniſſen abermals gut et und dürfte
die gleiche Dividende wie im vorigen Jahre verteilen.

Der rag aus „Dauernden Beteiligungen
und Kommanditen enthält die für 1916 vereinnahmten Dividendey
auf e Beſitz an Aktien

(für 1917 634 9)
der Eſſener Credit Anſtalt (818 96) 90
der Hannoverſchen Bank (72 95) 8 90)der Mecklenburgiſchen Hypotheken urd

Wechſelbank (15 96) 15der Niederlauſitzer Bank A.G. (7 96) 8 99
der Oldenburgiſchen Spar- und Leihd e de C 2Pfälz n Bank 7 96der geelen Got 6 90) 7 96)
der Rheiniſchen Creditbank (6 95) 7 95)
der Württembergiſchen Vereinsbank (7 8 7 95)

1

Wie aus dem Obigen erſichtlich, können alle dieſe Jnſtitute
für das vierte Kriegsjahr den gleichen oder einen höheren Gewinv
verteilen, wie für das dritte.

Der ſtarke Rückgang der „Dauernden Beteiligun-
gen“ erklärt ſich durch die Verſchmelzung mit dem Schleſiſchen
Bankverein, deſſen Anteile bekanntlich ſeit 20 Jahren zu ſehr
erheblichem Teile in unſerem Beſitz geweſen ſind.

Die Anatoliſche Eiſenbahn- Geſellſchaft hat
7 70 Dividende verteilt und ſich unter den ſchwierigen Kriegs-
verhältniſſen voll bewährt. Die Bahnhofaniagen in Haidar
Paſcha wurden durch eine Feuersbrunſt ſchwer beſchädigt; die
Geſellſchaft war glücklicherweiſe gegen ſolche Zufälle durch Ver
ſicherung gedeckt und wird nur von einem erträglichen Schaden
betroffen. Die Bagdad-Eiſenbahn- Geſellſchaft
kowate aus Mitteln des Reichs den Bau ihrer Strecken, ſoweit er
den Zwecken der Kriegführung dient, fortſetzen. Noch immer harri
die Geſellſchaft einer gerechten Löſung der Schwierigkeiten, auf
die wir in unſerem vorjährigen Bericht hingewieſen haben.
Unſere Petroleum- Unternehmungen haben für

die Verforgung, namentlich auch der deutſchen Eiſenbahnen, des
Heeres und der Flotte mit Schmieröl, Treiböl, Bengin und
Petroleum abermals kaum zu entbehrende Dienſte geleiſtet. Die
Steauag Romang-A.- G. für Petroleum Jndu-
ſtrie im Bukareſt hat die im Vorjahr erwähnten Zerſtörungen
im Weſentlichen wieder gutmachen können, wobei allerdings ihre
großen Vorräte an Materialien zum erheblichen Teil aufgebraucht
worden ſind. Die Grubenbetriebe in der Moldau wie in der
Wallachai haben die Friedensausbeute zumeiſt wieder erreicht.
Für die willkürliche Zerſtörung unſerer Anlagen haben wir ſeitens
des Rumäniſchen Staates eine bedeutende Entſchädigung zu
erwarten. Jnzwiſchen ruft die Geſellſchaft zur Stärkung ihrer
Betriebsmittel für die vorhandenen Aufgaben die Vollzahlung
des Aktienkapitals von 100 Millionen Lei ein und verteilt für
das Jahr 1916, wie in 1915, eine Dividende von 16 Auch die
Deutſche Petroleum-Aktéen-Geſellſchaft, die
nunmehr unter Andevem 50 Millionen Lei vollbezahlte Steaug
Romana-Aktien beſitzk, hat die Vollzahkung auf thr Kapital von
35 Millionen Mark einberufen. Das engliſche Eigentum der
Euro päiſchen Petroleum Union G. m. b. H., von
deren Kapital die Steaua etwas über die Hälfte beſitzt, iſt von der
Britiſchen Regierung zwangsweiſe verkauft worden. Auch aus
dieſem Titel ſteht der Steaug eine hohe Summe zu, da ſowohl
die r von über 70 000 a wie das ſonſtigein England gelegene Eigentum dieſer Geſellſt bedeutendeWerte darſtellt. waſt

Die Ungariſche Erdgas- Aktiengeſellſchaft hat
im Berichtsjahr die zweite Einzahlung von 30 9 auf ihr Aktien-
kapitkal von 27 Millionen Kronen eingefordert. Die bisher ab
geteuften Schächte haben mit einer täglichen Erzeugung von
13 Millionen Kubikmeter die auf die Entwicklung dieſes Unter-
nehmens geſetzten Erwartungen vollauf gerechtfertigt

Die DonauSchiffahrtsunternehmung Bayeriſcher Lloyd
hat ſich, aus der vor dem Kriege gegründeterr G. m. b. H. mit
4 Millionen Kapital, im Berichtksjahr zu einer Aktiengeſellſchaft
mit 16 Millionen Mark Grundvermögen entwickelt; davon ſind
10 Millionen einbezahlt. An dem Unternehmen iſt nunmehr auch
das Reich, ebenſo wie die Königlich Bayeriſche Staatsregierung,
mit nennenswerten Beträgen beteiligt. Nach Vereinigung mit der
Donauflotte der Zentral-Einkaufs- Geſellſchaft beſitzt das Unter
nehmen nunmehr an Motorſchiffen und Schleppkähnen
insgeſamt etwa 140 mit etwa 10 000 PS. und
100 000 Tonnen Frachtraum. Für das Geſchäftsjahr 1916 wurde
eine Dividende von 7 9 verteilt und auch für das abgelaufene
Jahr darf ein günſtiger Bericht erwartet werden.

Die Bayeriſchen Stickſtoff- Werke A. G. haben
abermals 14 5 verteilt. Die Geſellſchaft hat von der Königlich
Bayeriſchen Regierung die Vorkonzeſſiom zur Ausnutzung der
Waſſerkraft (von rund 200 000 Pferdeſtärken) des unteren Jnn-
fluſſes erhalten. Mit Beteiligung bayeriſcher
Banken und Firmen hat ſich unter unſerer finangziellen Führung
ein Syndikat zur Vorbereitung dieſes Unternehmens gebildet
deſſen Durchführung einen Kapitalaufwand von über 150 Mil-
kionen Mark erfordern dürfte.

Die Mitropa, Mittel europäiſche Schlafwagen,
d d nen n den f ihr erſtes Geſchäftejahrie Ausſchüttung einer Dibvide von 8 96 vorſchlagen.

Die uns ſeit Jahrzehnten naheſtehende Bau geſellſchaft
Philipp Holzmann in Frankfurt a. M. wurde unter
Führung der Deutſchen Vereinsbank und unſeres Jnſtituts m
der Internationalen Baugeſellſchaft verſchmolzen und in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

Von W isen Gemeinſchafts Unternehmungen
r:

Kapitalerhöhungen
der Farbenfabriken vorm. Friedr. Baher Co, der

Badiſchen Anilin und Sodagfabrik, der A. G. für Anilim.
und Sodafabrik, der A.G. für Anflin-Fabrikation, ſowie
der Farkwerke vorm. Meiſter Lucius Brüning

der Allgemeinen Elektricitäts- Geſellſchaft
der Schultherß Brauerei A.G. (Verſchmelzung mit der

Spandauer BergBrauerei),
der Koſtheimer Cellulofe- und Bauer A.

S
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r Stahlwerke zu Duisburg Weideri
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Maſchinenbau

e. a
w S Breslau beteiligt derwar Kapitalerhöhungder L A.G. für Eiſenbahnwagen, Lokomotib und
ver Se Guhſtahifereit in Wob und an der Uebernahme

an
von Aktien Lingner Werke A.G. in

Von abgewickelten eAktien der Schubert t G., der r

e St

guſammen in 746 Gatkungen N. 680
Zeichunng der bis zum Ende des Jahres 1077. aur-

rig Kriegsanleihen waren wir mit rund fünf
Milliarden Darüber hinaus haben wir

uns vermittelten eine Milarde.umd h teile der Bank ſorgfältig geprüft

eng ſie e n der erſrenſigen Lage e
unſerer erſtmalig für das Jahr o e
1235 auf 14 vorzuſchlagen.

Börſen und Handelsteil
a Abtrennung von Dividendenſcheinen

trennen 26. Aprik: Magdeburgerbahn 10 Pro A.G. f. e e e
Dresdener Gasmoto

Wirtſchaftsbund des Haus und Grundbeſttzes, Akten
geſellſchaft in Berlin. Die e e

dit und ren Einh JahresrechnungDividende auf 4 Proz.
er e e S ihung der Dividende überhaupt
Huma Wranchen fahne de er Vorſttzn eSchutz verbandes für deu en ne ime n eine n darautf, daß viele kleine
Vereine und Verbände Aktien be e h S e

gleich das erſte Jahr dividendentos zu laſſen. Wie der Vor

e enin ſeiner ung e ungernde a frn Aufſichtsamt be

Landesbank in und die Hypothekenſchutzbank für
Brandenburg und Groß Berlin. Es folgte dann im neuen Jahre
die Gründung weiterer Hypothekenſchutzbanken, nämlich der für
Oſtpreußen in Königsberg der für Sachſen und Anhalt in Halle
und der für Rheinland und Weſtfalen in Köln. Jn Vorbereitung

ſierd die u 7 t e e in n undbamken in Tatigkeit e r. e
Sachſen hat der Werbetätigteit entfaltet,weil hier be e unter der Regierung auf
Gründung einer Hypothekenſ Gange ſind und derBund da nicht ſtörend eingre wollte Wie der z

andesbank in Bayern berdem noch Jinzufiigre, die

Kapital von 8 Mi zur
Verfügung, das Geſundung ber

zweiten Hypotheken finden ſoll. allgemeinenlen dieſe mit 429 Proz. und mit 139 amortiſiert
werden. Jp a Falle m r und h
von den e 26 Mill. M. Fs des

len zum A
4e r (München), Juſtizrat Sr. Baumert Senat

A t Biſſing, Kommerzienrat Haberland, Stadtrat
Schneider und Baumeiſter s(Or wiedergewählt. Neugewählt wurden nBand Seno Amtmann wen far

Hanffchlauch l A.G.,Gatha. Jn der e T er waren 1 190 000

den c v der letzten ordentlichen Gee u äd e Sich,Herr Kommerzi bert Pinkuß n r

an er e

s aus ſchau See eder beiden Verſtorbenen dauernd
den Ort

ählt Seine

S n Me eR. r ch ſaher eden e rne m e
Filialen wurden nen die Herren Paul the Loſfen

r Mann inwir é7Rheiniſch üſchen Filialen durch De r
heimen ienrat A albert Colsman,

ber
rüſſel ernannt wor

wurden ferner ernanmt:

T Jacob 2re Ven Trer e arl Wi ao Reichar ein Breslau zu ſte e e e dHerren Tr u t MenZweigſtellein Cronenberg: zum Direktor der Der Fritz

S ät: Herr Ferdingund Bausback zum Di

Kraemer Direktor,r a ſtenvertretenden Diretter
m St Herr Richard Stengel zum ſtellver
in e Pecherteeienden r erig rS. von i er und Carl S i

in en er ein Dre Herr Srn ſt r zum ſtellvertretenden

e nr mſere n n t und

Verwaltung wurden

e a didende und ne weitereSielſperbe von 4 Prog. gewährt, ſoS i 000
14 Proz. beträgt. Im Anſchluß an den
der aus verſchiedenen Jahresberichten

des hens der Gef n dasn e Die Unkoſten
it iſt der Reingewinn Hedeutend ervari. e

eng der Betriebe a
ſamte

gung iſt gut. fendeneinen chen uſſanem im Umfang.

Friedensvertvägen mit der Ukraine, Rußland und Finnland
iſt vereinbart, daß für die Abwicklung der Außenſtände undſonſtigen privatrechtlichen Verbindlichkeiten die m an

erkannten r r rſprüche der ihnen angeſch onen wechſelerkennen und zuzulaſſen ger Gs wird darauf h en, a
auf deutſcher Seine als Gläubiger
Glänbigerſchutzverein für das De e usland in Serli 9 S
Kaiſewvallee 206, in kommt. Der Anſchluß an diefen
Verein kann daher deutſchen Gläubigern im eigenen Intereſſe
empfohlen werden.

Neues Aktienunternehmen in der Pianoforteinduſtrie.
3 Gräfenhainichen in der Proving Sachſen wurde die

olszinduſtrie- Akt.Geſ. mit einem Kapital von 300 000
Mark Die Geſellſchaft bezweckt den Erwerb und die

der Firma Paul Zimmermann in Gräfen-e und Radis, insbeſondere die Herſtellung von Opgelav,

Harmoniums, Klaviaturen, Reſonanzböden uſw. Den erſten
Aufſichtsrat bilden Generaldirektor Max Zimmermann

r Kaufmann Karl Wehner- Leipzig und Genevaldirektor
Kurt Zimmermann-Heipgig.

Der Holzmangel in England Jn den Kreiſen des eng
l. Timber Trades

zwecks einheitli a kaufspreiſe. GineV ei a Holzver e
fahrerlaubnis ſoll fortan nicht mehr

werden die er gegebenen igungen
zur Gültigkeit behaltenDer ch öſterreichiſche Kohlenaustauſch. Jn A
heit des deutſchen Kohlenkommiſſars begannen in Wien
handlungen zwecks Kohlenlieferungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterre ngarn. Die gegenwärtigen Abmachungen dürften,
wie wird, wahrſcheinlich beibehalten werden.

Preußiſche LebensVerſicherungs A.G. in Berlin. Der
a tei für das Jahr 1917 weiſt durchweg ſehr günſtige
Zahlen auf, ſowohl vinltarlig des Neugeſchäfts als auch im
finanziellen Ergebnis r Ueberſchuß iſt um rund 120 600 M.
t ßer als 1916. Die Steigerung wird zum weitaus größten

eil den Verſicherten zugute kommen, aber auch für die Akkio-
näre wird eine Dividende von 68 (60) M. auf die Aktie vor
geſchlagen. Der Eingang von Hypothekenzinſen war günſtig,
woraus zu ſchließen iſt, daß die Verhältniſſe auf dem Haus
und Grundſtücksmarkte ſich nach und nach beſſer geſtalten

u r a der Direktor e deHerr Carl Be r73 und Herr Otto Sdke,
der die ſich beide noch tweuer Mit

in den zurückgezogen haben.

treuer Mitarbeiter verzew. Paulter oppe. iverſtorben maun ie dDirektor r de bewährten
itarbeitern, leider Opfer des Krieges geworder S Thee ig Vnſerem Kreiſe geſicheer ſind

Zu dem e 7 des Jahres von M. 50,003,241tritt der Vortrag aus 1916 mit 12272 n 4
zuſammen M. 62 275,

Wir benntragen:
1. der freien Rückkäge wie im
vorigen Jahr M. 1500für Abſchla uwendun en
an dielngeſtellten zu „4400000.8. eine Dividende von 14 X auf Mark
976,000,000 an die Aktio
näre zu verteil n 338,500,000.-4. dem Aufſichtsrat den ſatzung s-
gemäßenGewinnanteil (T7 vom
Hundert nach 638 Dividende und

allen Rückbagen tenzu Kberweiſen 4195. wie im vorigen Jahre auf

r en.reibungderen Buchwert auf M. h
gurückzuführen 4000000..n

verbleiht ein Gewinn
von M. 12,423,569.74

Der im Friedenu h v ehe andie im erſten i vorgenommene außer
ordentliche Erhöhung des
beſtimmten Zwecken zuzuführen. Wir bean

6. der Beamtenſchaft in Au-
ſehung dertichen Arbeitsbelaſtung durch
die Kriegsverhältauiſſe zuzu-
wenden W. 8200,000.7. der freien Rückkage eweitere r 1 3500,-000.-und den Reſt von 6,423,569. 74.—auf neue e vorgutragen.

12,423,69.71

n Bank an Kavpi-Das Vermögen der Deutſf
iernach ohne dental und Rücklagen beträgt

Vortrag M. 5065,000,000,
Berkin, im April 1918.

Der Vorſtand der Deutſchen Bank.
A. v. Gwünner E. Heinemann P. M. Herrmann
P. Mankie wie T. WMichalewaky O. Schlitter G. Schröter

E. G. v. Stauß Baſſermam.
--r--r-m—m-m---h2vy—mm—— m 7-—„Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.

J der Stadegärtnerei werden Gemüſe
p fangen verkaun r K hundert W terSalat, h ähn m Rotkohl, Koh
vabi, e 1,50 M. ft

Halle, den 232. April 1018. Der Magiſtrat.
Nr. 118 iſt heute ein

Gemeinnütziger Bauverein Gartenſtadt Halle, einrn Genoſſenſchaft beſchränkter Haftpflicht mit dem Sit

r hHalle. Gegenſtand des iſt Erbauung von
iger Baniwi

Abgabe der ſieder im Miete, Erbpacht, Erbbaurechtk oder zum e jedoch nur unter Ein

tragirng zum Ausſchluß von Werguwachs gewinnen L et Die Haftſumme be
trägt 200 M. Siege der Geſchäftsanteile 500 Den

bilden Fabrikbeſitzer Felix Weiſe, Regierungsbaumeiſtet

D. Julins Kallmeyer und rf Panl Thiem,ſämtlich in der v Staiut vom 20. Märg 1918. Bekannt
machungen der enſchaft erfolgen unter der Firma der Genoſſenſchaft. e ſie vom Vorſtande oder vom Aufſichts

vate erlaſſerr h ſie den Zuſatz „Der Vorſtand oder
„Der A In erſterem Falle müſſen ſie vorzwei r mr zweiten vom Vorſitzenden des

Reichsangeiger“ und in

einem anderen durch die h hBlatt. n u ſchri gen xandes ſind e verbi wenn ſie dure werden. Die Einſicht derzwei Vorſtaridsmitglieder abgegeben
Le der Genoſſen iſt während der Dienſtſtunden des Gericht

jedem geſtattet.
Halle, den 18 April 1916. Königliches Amtsgericht.

hieſige Handelsregiſter Abt. B Nr. 116 betr betr. Se
ſchränkterGeſ t J. Lewin mit be lle, iſt heute

Beſchluß der Geſe ſchafter vom 16. März
1918 iſt die Simon Lewin, Leo Lewin und

varte, den 19. April 1918.

In das hieſige Handelsregiſter Abt. S
of Handelsgeſellſchaft w. rMüller Co. mit dem z genhaftende Geſellſchafter ſind fier iel, Ingenieur v
Müller und e Friedrich Angrt u ſämtlich

i h er Seſenſhet4. Februar 1 beſte iſt zuri e men berechtigt; ein

der G i 4en 4 t e n

Außerdem aus Töp Stüd J20 Pf. Tomaten aus Töpfen das W Pf.
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Kummer 313. Jahrgang 311. Halleſche Zektung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den Z. April 1918
Ld h la Be Marke Wook und Sonſeor in aſien Green W l oui S B ker beiprigerstr Jektor a n 06 9 er empfiehlt zu billigen Preisen 3 st i t 7 n kus- und Eliſabethkirche: Sonptag nach deriſt Aumendorfer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar. abends 8 Uhr Jugendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm St. Franziskuneltor i Beeſener Kirche ntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar lungsräume Merſeburgerſtr. 168, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag 8 Uhr Meſſe n r n e Uhr Vehn-

zutreten Fadewell: Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor nachm. 4 u el der We za er 4 anerhe A ſern d

d zwei verein. Geſan n ohannesgemein g agehen hod idees: vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paßor RNigſchke. Uebungsſtunde Megeburgerin 10. Frauenhilfeverein der Johannes Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

nun un och abends 7*/. Uhr Krieg r m h nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I Wettiner Kirchennachrichten.Fihemlitz: Sonntag vorm. v Uhr Gottesdienſt Paſtor Rigtſchke. tor rvater. tag Cantate, den 25. April 1918.nn, Di, in Jinte 78/. Uhr Kriegsbeiſtunde Derſelbe. Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 810 Uhr in Ge Ritolaikir W e Sonntag vorm. 92/, Uhr Ober
erger Haſchdorf: Sonntag vorm. S ühr Gottesdienſt Paſtor Ulmam. ebehanfeg le D. Mittwoch machen. r im Gemeinde pfarrer Jeſchke: Predigt und Unterredung mit Konſirmierten; Super
ewährt, Zebednre: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Ullmann. hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer Hannig) ſatenden Hellwig: Auſprache.
de ſind Dölau n e z Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr Beichte und in 472 u r r h e Soblig: Sonntag vachm. 13/ Uhr Le dienſt.
er dmahl; or eAben 3 Vereini konfirmierterSonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt, 92), Uhr Beichte abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. ung jungerwenn i übemneht; vaſer I e 9. d e ehe e elnenn): Semteäe abends s Udr Vereineeben Letzte Telegramme

Feel tag vorm. 1 ndehaue en v nene Pour le mörite75, 990 Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein ältez Abteilung Sonntag Berlin, 25. April. Wie der „Reichsangzeiger“ meldet,Kirchliche Vereine abends von 8—10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von iſt dem Königilch ſächſiſchen Oberſten Freiherrn von
tengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr 3 6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel und Schriftenverein in Oldershauſen das Eichenlaub zum Pour le00000 Haſanmlung im e re We n v Ter e re Da 4 W 8 Uhr Uebungs mérite verliehen worden.ihr literariſcher Leſeabend im ungszimmer An n omkirchenchor 2.300,000. e r 8 Uhr Dur in der N 5 u I Wurereh m 3 er Aben n Sechmag vbe RNuhe und Ordnung in Kroatien und Slavonien

lgymnaſtums. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 ungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntac den Gerüchten, nan en Konſirmandenzimmer An der Marienkirche 1. meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde h Arieer 7 Fontien nan
e eige m erpetey? Sonntag abends o Uhr Seoptienſtree o n ine Beſaren, d Paſtor Vetagoe Kundgebu n en und Unruhen vorgekommen

r BeſichtigungFarltaerepang, Münner Jünglings u. Jugendverein an St. Urich Paulnsgemeinde? Jnugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor wären, iſt das Ungariſche TelegraphenKorr Br treau r
fFt, tag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen im Stadtgymnaſium. zuſtändiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß die
en Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung, Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor 77 S a Gerüchte erfunden ſind und je d er Gru n dlage

552,419 ühr Bibelſtunde, Freitag abends 8x Uhr militäriſche Uebungen abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein J und ienstag entbehren. Es iſt feſtgeſtellt, daß in Kroatien und
Aanettenſte. 15; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an abends 8 Uhr Jahresfeſt. Miſſionsnähverein w Slavonien volle Ruhe und Ordnung herrſcht.
Si. Ulrich n r Kl. u gen ßr T7 e ar Blanues Kreuz Sonnabend abends 84 Uhr Türkiſcher Heeresberichtt. Ulri itag nachm. 3 Uhr Franckeſitra a ubel.ger r gichengeang Wenn „Ulriciang-: Montag abends St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und Konſtantinopel, 25. April. Amtlicher Tagesbericht.

900000 e Martinsberg Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein Jünglingsverein Sonntag abends von 7—9 Uhr jüngere Paläſtinafront: Stellenweiſe lebhafteres Artillerie
S St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Charlotten von 8-10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel,

an ße 19; Paſtor Heintke. Sonnabend abends Uhr Turnen Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag Kaukaſusfront: In der Nähe von Kars nehmen unſere
re Turnhalle des Reform-Gymnaſiums, Frieſenſtraße Paſtor abends 7/, Uhr Verſammlung, Donnerstag abends 7/, Ubr Leſe Bewegungen weiter einen günſtigen Verlauf. An der Küſte ſind

123,569. heintte Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends abend Peſtalozziſtr. 4. BlaukreuzVerein: Freitag abends 8 Uhr unſere Truppen über Ozargetti hinaus im Vormarſch gegen die
er beide Abteilungen Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke. Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Eiſenbahnlinie Kutais Batum. Sonſt keine Ereigniſſe
bezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7—-9 Uhr Freiimfelder- St. Petrus (Halle-Eröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen von Bedeutung.ahe 118. Jung Madchenverein. Montag abends s Uhr Deſengunnde So Berſamarlung, Dienstag abends s Nyr Verſenkt!

jeſangſtunde Dölauerſtr. 24.drei ſeider traf r V lungsränme Rudolf- Halle-Trotha: Jungmänner- Verein Sonntag nachm. 4 Uhr Ver Bern, 24. April. Nach franzöſiſchen Blättermelbungen
e e geh M Hunger Meere nachm. ſammlung im Pfarrhauſe. Jungfrauen Verein Dienstag abends wurde der franzöſiſche errre“ ar c“ (4000 Tonnen) von
h Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. einem deutſchen U-Voot verſenkt.

n m r n neö e u p. gay An und verranf von Wertpapferen. Finlösong
Z. hei V i ng von Geldeinlagen.

500,000. kann Paul Schausseil K. T lalle ü. J. bitterfeld, Delitzeeh, bilenburv. Man Corren- un Weeoktael- Verkonr ete.

Bekanntmachung. xAuf Grund der Verordnung zur Grgänzung der Be

n r 3. das. Me e e e e Statt pasongeror Naehrient. r r. c.ne den r n. das et der Provinz Nach langem schweren Leiden, das er sich im Felde in treuer Pficht- eines Infanterie- Regiments
r Die Veranſtaltung von Lämmevaukkionen iſt ver erfüllung zugezogen hatte, entschlief sanft im Krankenhaus zu Mann-

ten. war m die eng e ßi heim mein lieber Mann, der liebevolle Vater seiner drei Jungen, der Dr phil ric ranzowden, wenn handelr a. Königliche Berginspektor Ritter d. Eis Kreuzes II. u. I. Klasse.
Herrmann

e ergehen Ernst Heubach Im Namen der tieftrauernden Wwe.,
Je du S tar die Seht e Hauptmann d. L. a. D. Geschwister und Anverwandten.
fügung haben und dies dem Verkä durch eine des Eisernen Kreuzes II. Kl. und der Rettungsmedaille. K. Rendant.gen Beſcheinigung ihres Gemeinde oder Gutsvor lahabeor dos Flseo ngs Harang,X nachweiſen, der die Verpflichtung über Halle a. S., Poststr. 6.
nimmt, zu überwachen, daß die Tiere nicht heim in tiefstem Schmerz

r g. d IeubachPorr uls 5 Tiere einmal au t werden.
330 W ar en den Reviſoren der Pro Die Beerdigung findet Montag, den 29. V von der Kapelle des Am 21. März el auf dem Felde der Ehre der
das Stüe vinzialFleiſchſtelle auf e nd Gertraudenfriedhofes, mittags 1 Uhr, aus statt. Vizefeldwehel Otto Franke,

ie Käufer Scha betreiben en egiſtrat. 9 a iner Oper r eſrhleßen haben Schaf Inhaber des Eisgrnen Kreuzes II. Klasse.
i enoſſ die der Landwirt Wir verlieren in ihm einen guten und pticht- ete ein an Der i Sach z terſteht getreuen Kameraden und werden ihm ein ehrene r J n er Landwirtſchafte volles Andenken bewahren.t dein Si kammer an 7 wonach ſie r e grfherf Das r 7. Komp.mung von rechtigt ind. ie Vermibllu HKaufe dar igBauweiſe, nur durch die Landwirtſchaftskammer erfolgen; Füs. hegt.pacht, Ecb an Händler als Vermittler von Käufen, wenn ſie S

inter v W in a) m e e Meer a fen Nachvon Wert uſumme be n e tück an einen Käufer abgeben.) z i i il-h Den wenge für e Beſcheirigengen es koſtenlos vom Am 22. d. Mts. verschied nach längerem, schwerem Kranksein Für all die wohltuende, h Ja
baumeiſtet Wiehhandelsverband Provin ße Sachſen, an einem Nierenleiden, das er sich als Führer einer Infanterie-Munitions- nahme, die uns beim Heldentod meines lieben,
l Thien, Magdeburg, Kaiſerſtraße 65, zu beziehen. h xolonne im Felde zugezogen hatte, der unvergesslichen Mannes, des Landwirts

Bekannt J III. Dief r I Ana der Ge PPeröffentlichung i Zuwiderhandlungen were e e m e e Königliche Berginspektor, Hauptmann d. L. a. D., Arno Borgmntand oder s zu Mk. 1500. beſtraft, ern r Ver 8 f diesem Wegeſen ſie von erung vom 283. März 1916 (R. G. Bl. S. 188) eine Herr Bergassessor erwiesen rn z V i T eg

m. t c S apseren tielgei e ommender de r de al u j in n rrenen Fleiſchwaven ohne Entgelt zugunſten des Kom S Im Namen aller Hinterbliebenen
timmender Ianaverbandes ihres Sbandortes erfolgen. e Antonie Bergmann geb. Löhne.r Niederschmon, den 25. April 1918rich de a Prenk es S Inhaber des Eis. Kreuzes Il, Kl. und der Rettungsmedaille, e I h
s Gericht J. V.: Klee f e Ed. im beinahe vollendeten 45. Lebensjahre. n XNt, n n W e n

Der Dahingegangene bat seit dem Jahre 1910 seine Dienste fast e e r
bis z2u seinem Tode in treuer Pflichterfüllung der hiesigen Berginspektion 2 r hk ft t h fit gewidmet, die in ihm einen bewäbrten, verdienstvollen Beamten verliert. e 0 5 7 ne Erall u 86 n Ja a Der Unterzeichnete und die Beamten der Berginspektion be- n e 4 r

Sie bezi ter und weit trauern den Verlust eines hochgeschätzten Mitarbeiters und Freundes. l. 3atuenbilger r x ichideutſcher Her Seinen Untergebenen war er ein wohlwollender und stets hilks- kaufen Sie Jorteilhaft Le
ſt angeboten werden. bei Angabe des bereiter Vorgesetzter. direkt in der hunſern t ne purtgyo ſerte bei gang (8927 Ein getreues Gedenken wird ihm stets bewabrt bleiben. Möbelfabrik a r

Grube Dudweiler, den 23. April 1918. v obiſt Lerwertungs. Geſellchaft m. b. ru G. Hauptmann e
uchen, Frie x n 33 e 362 u, er PTelegr. „Mineral“; Telefon 30 Im Namen der Beamten e I Lrginsſne tion Kl. Ulrichstr. m

ſt i u n Nof, Oberbergrat. h Kiesenauswanl! S rgaretten prima Oualitäten S o 200Musterzimmerl Hoſenträger bis r Mk
aur direkt an Selbstverbraueher n bares Sehr große Auswahl.e H. Sohne Nehbtl. Gr. Steinstr. S4r er ei i le re s hen werden sofor andwaſch- re Familien Anzeigen e alen Auerrune Uber drei gert 2anrere n Eraval a hen

7 1600 ä 7 e Er parnis von Fein etwas zu borgen, daA. e Bueh- und Kunstdrucherei Otto Thiele e ehe e h e ba ti iſt z Tadakersata pro Paket 0,80. Verlas der Halleschen Zeitung e u Scene en Herghard elehe,ſter Fernruf 7801. Halle a. S. Leipziger Stz. 6162. 22. mCarl Lang. Nauen i. d. M e h Gr h
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Kummer 22. Juhrgang R Valleſche Jekkung, Danbeegektung für bie Provinz Sachfen, für Anhalt und Thäringen
Freitag, den 38. April 291

Walhalla
rweater urd et Alte Promenade Ia

Zum letzten Male: S Muſik nach Fr. Schubert. Fernruf 5738. c Fernruf 1224.
hehön ist Mie Jugend. S Senniags mädmitaes Hmiii enI S. a DEin Göttergatte. I „Die Liebe des 2 Jio 3Prinz Guttalin. tun Erbprinzen“ 2 I 9l Verpe
in Tee Tage v ſt i oder vie Goeehiehre nes Wiener Madehbnunsenke äre jeh geſehen do einer Heiden in 4 ActenHugo macht alles! empfehlt [6819 u r r ueh e n
Kasse 10 I u. 4-6 Vbr. H. Sehnee Nachk., Gr. Steinstr. 84.

Militäranwärter- Verein Halle u. Umgegend.

Bei günſtigem, trockenen Wetter findet die

Beſichtigung des Flugplatzes
am kommenden Sonntag, den 28. April, vorm. 9 Ubr
ſtatt. Verſammlung der Teilnehmer um 8 Uhr am
Gertraudenfriedhof r der Ausweiskarten.Bei ungünſtigem naſſen Wetter muß die Beſichtigung noch
mals um eine Woche verſchoben werden.

Der Vorſtand.

Wo Kauft man jetzt

Strümpfe?
Die größte Auswahl u. besten
Qualitäten findet man im
größten Spezial-Geschäft von

Iulius Bacher,ſtraße 102

g häri Waldriedrichroda Thurn
Klimatiseher Sommer u. Winterkurort.
Cute Verpfegungshänser. Werdesehr. Städt. Kurrerwaltung.

Auswärtige Theater
LeipziSchauſpiel es Donngbd.

e deutſchen Kleinſtädter.
Altenburg

Hof Theater: Sonnabend
Alt- Heidelberg.

Hof Wo bendter:Wi e Euch geſant

belnaigerzltahe 96

e ſei Miümer
m ſEwa Speiſer

Vorführung 5.10 7.20 9.30

Lu L'Arronge
in dem Lustspiel 2 Akto)

„bu's Ehefreuden“
Abert und der falsehe ar
Film-Burleske von Albert Paulig.

Flieger zur See““
Militäramtlicher Film.

Vorführung: 5.20 7. 10 9.40

u L'Arronge
in dem Lustspiel (3 Akte)

„bu's Backfisehzeit“
Pinselputzi stiftet Unheil a Ehe

Humoreske in 1 Akt.

„Bllder aus der groszen
Schlacht im Westen“

Militäramtlicher Film.

G anfang 4 Uhr.
Die neuesten Kriegsberichte. z

Konſervativer Verein für Halle n. den éögnlktreis

Dienstag, den 30. April er., 9 Uhr abends
im „Goldenen Schiffchen“ Gr. Ulrichſtraße,

Vortrag des Herrn Peterſen über:

Die Partei-Entwickelungen
und Bewegungen im Deutſchen Reichstag.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. Freunde und Geſinnungs

genoſſen ſind willkommen

Kaffee Wintergarten
Der Vorſtand.

Freitag, den 26. April, abends 7 Uhr

e Großes Konzertbewährten

bahnengenalenter, zum Besten der Hinterbliebenen d. 13. Landst.
ezzun ten Zenirze Bat. IV/31, Halle. x Voerstärktes Orchester.

J i h eBevor Sio Ihre Wahl n z

Strohhüten
treffon, beachten Sie unsere Preise u. Auslagon.

Kporfhüte Elegante Damenhüte x
in den neuesten For-
men, aparte Garnie-

in neuen Formen 47 rungen
10.75 6. 36.50 27.75

Strohhüte Frauenhüte
Kleidsame Formen

für junge eheichl. garniert4 16 79 12.50 9
mit Band und Blu-
men garniert 78

16.75 12.50

8
Hutformen Preiswert afreber
Hutblumen tig a atgeggeeheit

Königl. Preußische Lotterie.
8 Die Erneuerung der Lose zur fünften

J sse Schlubziehung welche4 bis spätestens Hittwoeh, d. 1. Mai
I n vevirken ist, bringen vir in Er

innerung. h200. 100 26.ür geno eind, o weilt der Vorrat reieht,
vaurene der Ziehung talose zu haben.

Die Ks hon Lotterie-Einnehmeore Lehmann. Rorga

ſer

Dabinterſtehend allererſte Kreiſe. Eventl. Auffichtratspoſten

Rennen in beipzig
Sonntagy, den 268. April, nachm. 2 Uhr

7 Rennen?

Oeffentlicher Totalisator.

Adresse für telegraphische Geldsendungen: Wettannah

nung ſeines Kapitals auf 2 Millionen Mark und
e eine Aktien- Geſellſchaft Geſellſchafter.

rage. Offerten nur von Selbſtgebern unterfemwep Annoncen-Büro, Berlin, W. 9.

GGAA

Preise 45800 Mark.
Darunter: „Lenz-Ausgleich“, Ehrenpreis und 12 500 Mk.

fträge werden in der Wettannahmestelle, Leipulg. Barfuß-n 8. I., am Renntage bis Ubr. entgegengenommen.
me Leipzig, Barfubgasse 8.

ca

Hlotto Damenhüte Linder Borten- und ee Arohhüh n Hohen Gewinn- Se enierungen rungen ikunt (G. m. b. H.l 2222 bxhigen de entsenebrr e ſgereherden arbelter ſucht Heilkräuter und
Bàäder-Zusatze

aller Art

Besten Ersatz für

Ashestfasern
liefern

Leonhardt Martini, Chem. Fabrik
Hannover.

er L ehe

Gut gearbeiteto

Schlafzimmer

küchen
empfiehlt

MAv“belfabrik
Albert Hartick Hachf

inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.

Alter a rkt

Apollo Theater.
Kastspiel Ourt Olfers Operetten-Gesellsohatt

wit Gustav Bertram A.
Tagl. abends Uhr. in glänzender Auzttaftng.

„lIer verftehte erzoy
3 Akten von G. Okonkowsky ung

H. Bachwitz, Hustk von Gillbert.
a a 2 Vorstellungen

In beiden: Der verliehte Herzog,
Scehluss d. Gastspiels: Dienstag, 30. Apri,

r Am I. Mai: Beginn derSommer-Operetten-Splfelgeit R
unter der künstlerisehen Leitung von Walter Ries,

Direktor des Stadttheaters Cuxbaren.

l. --4. Mai: Nur 4tägiges Gastspiel
Alieo von Boer Orusollf

a Iritz Orusolli
rom Kvnfgl. Landestheater, Prag,. in

„Der Graf von buxemburg“
Operette in 3 Akten von Willner und Bodanziy

Musik von Franz Léehar.
r Während dieses Gastspiel T

nd Farrerkagt mm ermäbigten Preizen und Banerkartengülfigkelt aufgehabn

Gastspielpreise: Loge 450, I. Rang 3.50, 8 itz 33T Fartett 200, N Parrett unnum 156, R Rang
Der Gastspiel- Vorverkauf tägl. von 9-—1 u. 5,7.

Sonntaga, ausgenommen I--2, den ganzen Tag.

Von

h o nstzat. Soolbad Wirtekind

Die Kurkonzerte
finden vom 1. Mai ab täglich früh von 7 dis 3 Uhr
Sonntag bis 9 Uhr, sowie Dienstag, Freitags un
Sonntags nachmittags von 3'/, bis 6*/, Uhr statt.
Bei geeignetem Wetter werden auch Abendkonzerte,
darunter grosse Sinfoniekonzerte, veranstaltet,
Rurorchester Hallesches Stadttheater Orchester.
Der Preis für Dauerkarten beträgt für Erwachsene
6, Mark und für kinder im Alter von 2 bis
12 Jahren 3, Mark, einschliesslich städt. Karten-
steuer. Die Dauerkarten gelten nicht an den
beiden Pfingsttagen und zum Brunnenfest. In-
haber von Dauerkarten haben das Recht, auch
die Donnerstags Abendkonzerte im Zoologischen
Garten im Sommer und im Winter zu besuchen.
Dauerkarten werden ausgegeben an den Eintritts-
kassen, im Badebureau, im Kurhause sowie in den
hofmusikalien handlungen von hothan und Koch;
Karten f. Studierende nur b. Universitätskastellan.
Vorzugskarten 5 Stück für 1,25 Mark einschl.
städt. Kartensteuer für die Wochentags Nach-
mittagskonzerte sind in den durch Plakate kennt-
lichen Seschäften zu haben.

Die Trinkhalle.
ist vom 1. Mai ab täglich von 6/, bis 8*/ Uhr früh

Brunnentrinkkarten, die gleichzeitig zum
esuche der sämtlichen Frühkonzerte berechtigen,

kosten für die Sommerzeit 6, Mark, Karten ohne
diese Berechtigung 3, Mark, Cinzelkarten 10 Pfg.

Die Badeanstalt
ist tägſich von 6/, bis 12 Uhr und von 2 bis
7 Uhr abends geöffnet. Sol-, Moor- (Original-
Schmiedeberger Cisenmoorerde), Dampf-, Koblen-
säuresol-, Fichtennadelsol-, Schwefel, elektrische
Cicht u. and. medizinische Bäder werden verabfolgt
Massage-Kuren für Herren und Damen.

W für Bäderbestellungen: 2675.
Ausführiſcher und reich illustrierter Prospekt auf

Wunsch kostenfrei.
Möblierte Zimmer im Kurhause und im Badehause.

G C CHG CGedenket dersvalleſchen Kriegshinterbliebenen!

Vom 9. Dezember 1917 bis 9. April 1918 gingen
für die ſtädtiſche Kriegsbhinterbliebenen-Fürſorge fob

ende Spenden ein: Aebeck'ſche Montanwerke

Halle'ſche Röhrenwerke 00Landesökonomierat Dr. O. Rabe 300Direktor Karl Davids 77Aügemeiner Bürgerverein für ſtädt. Intereſſen
rau Sanitätsrat Lüdicke Wammlung der Stadthauptkaſſe eSammlung der Firma F edmann Co. JHaaſſengier Co. 28

2 F. Lehmann (vom Skat
ub alter Herren) V

Gewerbebank
Sparkaſſe der Stadt Halle. laWaiſenpflegerin Fr. v. Weſternhagenl6

2 x Kawalki 59I 3 Pfeil c 51I x I Lüken34 I Schwarz dI I e I Walther 1 7r Thümme 47Nistzſchke
Kummerehl. J

m e FiſekeUngenannt J 7 e 9 Srie 1000
Zuſammen

Wir ſprechen allen gütigen Gebern hierdurch unſere
rinſten Dank aus.
Halle, den 16. April 1918.

Städtiſche Kriegshinterbliebenen-Fürſorue

Varumatriden- und Sehuittstal
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